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Noch mehr bunte Tonnen
Auf Initiative der Grünen gibt es bald nicht nur die gelbe Wertstofftonne, sondern auch 
die violette Tonne für Parteienwerbung, die weiße Tonne für dreckige heiße Luft und die 
rote Tonne für überflüssig gewordene Mülltonnen in allen Farben
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Neuer Sanierungsplan für ganz Ulm!
Um die Feinstaubbelastung zu verringern, am besten 
durch Verkehrsblockaden, bekommt nun jeder, der 
baut, einen Zuschuss. Besonders hoch werden die Zu-
schüsse, wenn für die Baustelle eine Straße gesperrt 
werden muss und erhöht sich noch bei möglichst 
langer Sperrung
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In Neu-Ulm tut sich 
was! Mit Blick auf 
das noch entfernte 
Stadtjubiläum be-
ginnt man bereits 
fleißig mit den Vor-

bereitungen und lotet aus, was mög-
lich ist. Das Kulturprogramm im bay-
erischen Teil der Doppelstadt wird 
dank Fachbereichsleiter Ralph Seif-
fert und seiner Kultur-Sachgebiets-
leiterin Mareike Kuch schon jetzt zu-
nehmend attraktiver, und das, ohne 
auf die immer gleichen Pferde zu set-
zen. Man wagt neue Wege, setzt Kre-
atives um. Zu Glacis, Caponniere und 
Museumshof kommen neue Dinge wie 
»Literatur unter Bäumen«, »Kultur 
auf der Straße« und ein »Off Space«. 
Wunderbare Kultur ohne aufgeblähte 
Budgets. Wir finden: gut so!

Herzlichst

gez. Daniel M. Grafberger

IM NAMEN DES VOLKESVORSICHT ANSICHTSSACHE!
SCHLAGZEILEN, die wir diesen Monat gerne gelesen hätten … gerne mehr von diesen tollen Ideen!

Fischerstechen dieses Jahr in Ratiopharm-Arena
Aufgrund der Sanierung der Wasseroberfläche ist die Donau von Mai bis Sep-
tember gesperrt. Das Fischerstechen zieht in die Ratiopharm-Arena um: »Das 
ist wetterfester und sicherer, da die Stecher nichts in Wasser fallen, sich nicht 
erkälten können«, so Susanne Grimmeiß vom Fischerverein
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Der lebende Kreuzweg  
mit neuem Messias
Erstmals in der Geschichte des traditionellen Schau-
spiels am Karfreitag in Ulm wurde ein moderner 
Messias, nämlich Gottkanzler Chulz, gekreuzigt
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Wir sind ein bekanntes und erfolgreiches Familienunternehmen. 
Die Basis hierzu schaffen wir u. a. durch gezielte Ausbildung von 
qualifizierten Fachkräften (m/w).

BEI MÖBEL BORST
AUSBILDUNG

Für unser Einrichtungshaus Möbel Borst suchen wir für 2017:

Möbelhaus Borst GmbH & Co. KG • Karpfenweg 8 89584 Ehingen, an der B311, neben TOOM Baumarkt und E-Center, 
• Telefon 07391 587- 0, www.moebel-borst.de • info@moebel-borst.de

  Kaufl eute im Einzelhandel (m/w) 
  Fachlagerist/-in
  Fachkraft für Möbel-, Küchen- 

  und Umzugsservice (m/w)
  Gestalter/-in für visuelles Marketing

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an:
Möbelhaus Borst GmbH & Co. KG, Frau Renate Wörz, Karpfenweg 8,
89584 Ehingen oder an renate.woerz@moebel-borst.de.
Bei Fragen erreichen Sie uns unter 07391 587-0 
oder unter www.moebel-borst.de.
 
 

Ausbildung bei 
Möbel Borst bedeutet:

 teamorientierte Strukturen

 eine attraktive
 Ausbildungsvergütung

 sichere und zukunft
s-

 orientierte Branche

 gute Übernahmechancen

✓
✓

✓

✓
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Noch für

2017
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So funktionieren die QR-Codes
Sie benötigen ein Internet-
fähiges Handy und einen 
QR-Code-Reader, also eine 
Software, welche die Codes 
abscannen und lesen kann. 
Diesen finden Sie zum Bei-
spiel gratis für das iPhone 
im Apple AppStore mit dem 
Stichwort »QR Code«. 
Starten Sie anschließend 

den Reader und fotografieren Sie den QR-Code. Auf Ih-
rem Handydisplay zeigt sich nun die für diesen QR-Code  
hinterlegte Website. Es fallen lediglich die Kosten für die 
Internetverbindung an. Es empfiehlt sich, diesen Dienst 
nur mit einer Internetflat zu nutzen. 

IMPRESSUM

SPAZZ im Abonnement – früher Bescheid wissen
12 Ausgaben (1 Jahr) 34 € (inkl. Porto und Versand). Bestellung 
per Fax, Brief oder Junil an: KSM Verlag, Schaffnerstr. 5, 89073 
Ulm,Fax: 0731 3783299, info@ksm-verlag.de

Titelbild//
Daniel M. Grafberger  

Für Gewinnspiele gilt: Preise können nicht in bar ausgezahlt werden und 
müssen ggf. im Verlag abgeholt werden. Die Teilnehmer sind damit einverstan-
den, dass ihr Name im Rahmen der Nachberichterstattung genannt wird. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

DIE SARAH
 TOP// Einige tolle Leute & Pferde in der Reit-

anlage Oberelchingen
 FLOP// Schon viel zu lange nicht mehr auf 

dem Lerchenhof gewesen
DER CHRISTOPH 

 TOP// Sie hat »Papa« gesagt!
 FLOP// Nur die dümmsten Kälber wählen ihre 

Metzger selbst
DER PHILIPP 

 TOP// Irland
 FLOP// Türkei

DER DANIEL
 TOP// Tolle Tage im Elsass und Renés portu-

giesische Weine
 FLOP// Ja, klar, April, aber Schnee braucht 

jetzt keiner mehr
DER JENS

 TOP// Erste herrliche Terrassen-Sessions
 FLOP// Die Machtergreifung des Irren vom 

Bosporus
DER STEGI

 TOP// Hayır! Ein paar vernüftige Menschen!
 FLOP// Evet! Heil Erdogan! Schön den eigenen 

Diktator gewählt! Mancher Mensch 
lernt nicht aus der Geschichte!

TOPS  & FLOPS  
 des vergangenen Monats

Der Christoph

DER  ERKLÄRT SICH SELBST

PS: Das Schaf will diesen 
Monat Urlaub in Würselen 
machen!

unterstützen den SpaZz. Vielen Dank dafür!

Turbulenter Monat bei den SpaZzen, dieser April! 
Traditionsgemäß flog unser Vogelschwarm zur 
alljährlichen Weihnachtsfeier kurz vor Ostern aus. 
So konnte man vor Ort bei herrlichstem Früh-
lingswetter mit 23 Grad drei Tage auf der Hütte 
Allgäuer Bergluft schnuppern und die von der Ta-
bea versteckten Osternester suchen. Sie war zu-
sammen vorab mit der Sarah beim Selbstversor-
ger-Shopping; die Autos gut gefüllt ging’s dann 
los zum Grillen, Wandern, Kreuzworträtsel lö-
sen und natürlich viel SpaZzen-Gezwitscher bei 
manchem Kaltgetränk. Kaum zurück, flogen die 
Schneeflocken und pfiff der eisige Wind wieder. 
Gutes Klima also für die Schafferei am Mai-SpaZz, 
der Philipp brachte seinen ersten Eventführer auf 
den Weg, der neue Studi@SpaZz wurde vom Da-
niel auf die Schiene gebracht, der neue Barfüh-
rer nimmt seinen Lauf! Viel zu tun für den Stegi 
parallel, das liebt er! Uff! 
Frau Grimmeiß fragte uns zuletzt nach unseren 
wichtigsten Ulmer Traditionen: na klar, alles rund 
um Schwörmontag – Identitätsstiftung für Ulm!

 Jens Gehlert

Der Daniel M.

Der Philipp

Der Jens

Der Stegi

Die Sarah

Specials im Mai 2017

Aktionskarte: Spargel küsst Erdbeere!
Spargel Buffet: am 06., 13., 20. & 27. Mai, ab 18.00 Uhr, EUR 33,50 p.P.
Muttertags-Brunch: am 14. Mai ab 11.00 Uhr, EUR 33,80 p.P.
Sonntags-Brunch: jeden Sonntag ab 11.00 Uhr, EUR 25,90 p.P.

Spargel, Erdbeere & mehr

St. Martins Gänseessen am 11. November Eine schmackhafte deutsche Freilandgans für 4 Personen, mit 
Blaukraut, Maronen und Knödel. Außen knusprig, innen zart und saftig. Für EUR 95,00 (nur auf Vorbestellung).
Ente Gut, alles Gut vom 12.11. bis 29.11. Wählen Sie ihr Lieblingsgericht aus der Aktionskarte.

Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm    • Silcherstraße 40 • 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731 8011 739 • info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com • www.goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com

Anzeige-Spazz-Okt-DRUCK:AnzeigeSpazz  18.10.12  12:14  Seite 1

Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm
Silcherstraße 40 · 89231 Neu-Ulm · Tel. 0731 8011 739
info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com · www.restaurant-edwins.de
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www.fernwaerme-ulm.de

ÖKOLOGISCHE ENERGIE FÜR GENERATIONEN.

ERNEUERBARE ENERGIEN.

MIT ÜBER 60 %
HABEN WIR DIE NASE VORN.

FUG_AZ_SPAZZ_0814_152x71mm_RZ.indd   1 01.09.14   08:55

P 15 AKTIV + FIT GMBH · PETRUSPLATZ 15 · 89231 NEU-ULM · TELEFON 0731 76006IHR MODERNSTER FITNESS CLUB DER REGION: WWW.P15.DE

„FASZIENTRAINING HAT UNS GERETTET!“
HOCHEFFEKTIVES TRAINING NACH NEUEN ERKENNTNISSEN DER FORSCHUNG.
FÜR MEHR BEWEGLICHKEIT, STRAFFERES GEWEBE UND WENIGER GELENKSCHMERZEN.

BÄUME AUSREISSEN. JUNG FÜHLEN. SEXY SEIN. MIT UNSEREM SPECIAL FÜR EUCH:

FITNESS CLUB

5 WOCHEN NUR 
59,90 EURO

JETZT ANMELDEN UND 

TEILNAHMEPLATZ SICHERN:

INKLUSIVE

»BEWEGLICHKEITS- UND 
FASZIEN-CHECK

»INDIVIDUELLER 
TRAININGSPLAN

Ihr Faszien- und Beweglichkeitsexperte:
Lizenzierter Partner der Aktion

JETZT LETZTE MÖGLICHKEIT:
SCHNELL ANMELDEN UNTER
0731 - 76006
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Ariane Müller 
spielt gern Klavier,  
Theater und Wortspiele. 
Ihr Bruder Matthias macht 
gerne Fotos.

Senden Sie die richtige Lösung bis 15. Mai an 
verlosung@spazz-magazin.de
Vollständige Anschrift nicht vergessen!

Unter allen richtigen Einsendern verlosen wir 
3 x 2 Kinogutscheine für das Xinedome!

Herzlich willkommen 

zum Bilderrätsel im SpaZz. Die aktionslustige Ariane Mül-
ler präsentiert Ihnen jeden Monat eine Fotografie, in der 
etwas dargestellt ist, das es zu erraten gilt. Einen Hinweis 
zum Gesuchten finden Sie unter »Heute:« über dem Bild.
Und natürlich gibt es auch tolle Gewinne – handlich, prak-
tisch und emotional: Kinogutscheine!

AUFLÖSUNG DER LETZTEN AUSGABE

Drei Backwaren:  
Zopf, Berliner, Apfeltasche

Gewonnen haben: 
Karin Goebel, Matthias Frank, Ingrid Stegmaier

HEUTE GESUCHT: 
Drei Dinge, auf die sich der Ulmer im Sommer freuen kann

Müllers WortspielplaZz

?
»Das ist  
mit Sicherheit  
nicht sicher«

Andreas Melzner, Geschäftsführer der Code White GmbH 
in Ulm, über professionelles Hacking, die digitale Zukunft 
und Ulm als Firmenstandort

Gesprächsführung // Jens Gehlert und Daniel M. Grafberger

Lichtbildner // Daniel M. Grafberger

DAS GROSSE SPAZZ-GESPRÄCH

fessioneller Angriff aussehen würde und vor allem, was 
man dagegen tun kann. 
Jeder hat inzwischen Angst um seinen PC. Was sind da die 
realen Probleme? Mit welchen Problemen sind die Kunden 
konfrontiert?
Wir unterscheiden zwischen Angriffen auf Privatper-
sonen und Angriffen auf Unternehmen. Die Angriffe 
auf Personen sind eher zufällig und haben Bankkonten, 
Webseiten oder persönliche Daten zum Ziel. Ein gezielter 
Angriff auf eine Privatperson dürfte eher die Ausnahme 
sein. Bei Unternehmen muss das anders betrachtet wer-
den. Hier wissen die Angreifer in der Regel ganz genau, 

SpaZz: Herr Melzner, wir sitzen hier im topmodernen Büro 
von »Code White«. Was machen Sie hier genau?
Andreas Melzner: Wir sind professionelle Hacker. Man 
kann uns engagieren, um das eigene Unternehmen an-
greifen zu lassen, dann daraus zu lernen, wie ein pro-

Foto//Matthias Müller

Andreas Melzner // Geschäftsführer der Code White GmbH in Ulm

High End Augenlaser & Premiumlinsen 
Dres. med. Schmid & Lenz Augenärzte
www.accuratis-ulm.de | 0731-28065680

Für Ihr schönstes Lächeln 
brauchen Sie keine Sehhilfe   

ANZEIGE
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es auch wirklich jeder versteht. In den letzten Jahren 
hat sich das stark verändert. Sowohl Regierungen, Fir-
men als auch Kriminelle 
haben natürlich erkannt, 
dass in diesen Fähigkei-
ten, in Zeiten unserer 
vernetzten Gesellschaft, 
große Macht steckt. Also 
haben wir Regierungen 
mit ihren Geheimdiens-
ten, die gesehen haben, 
dass man sich diese Fä-
higkeiten zunutze ma-
chen kann. So kommt 
man sehr einfach und un-
gefährlich an Informati-
onen. Genauso die orga-
nisierte Kriminalität. Die 
Idee, die hinter einem Er-
pressertrojaner steht, 
stammt üblicherweise 
nicht von einem Hacker, 
sondern von einem Krimi-
nellen. Der sagt, mit einer 
Erpressung kann ich Geld 
verdienen und jetzt brau-
che ich nur das technische 
Mittel, um das umzuset-
zen. Darum greifen auch 
sie auf Hacker zurück. 
Also eher Menschen, die das 
als Hobby haben?

die schwächsten Stellen. 
Das ist dann vielleicht ein 
kleines unwichtiges Fen-

ster hinterm Haus oder noch schlimmer der Ersatz-
schlüssel im Schuppen. Ähnlich geht man auch bei 
einem Angriff auf ein IT-System vor.
Kann man das anhand eines Angriffs auf eine Webseite 
erklären? 
Ja, der Angriff käme dann zum Beispiel über einen un-
wichtigen, längst vergessenen Teil einer Webseite oder 
eines Servers. Etwas, das die Eigentümer also vermut-
lich gar nicht »auf dem Schirm« haben und sich des Ri-
sikos auch nicht bewusst sind. Das kommt öfter vor als 
man glauben möchte. Man kann versuchen, die Anmel-
defunktionalität zu verstehen, die die Seite benutzt, 
um zu sehen, ob auch diese vielleicht nicht sauber pro-
grammiert wurde.
Was treibt einen Hacker an? 
Der Hacker an sich, würde ich behaupten, ist mehrheit-
lich unpolitisch und nicht kriminell. Das sind Denk-
sportler oder Künstler, die einfach einen Spaß daran 
haben, Dinge zu verstehen, sie auszunutzen und zu 
zeigen, was man alles machen kann. Oft ist es vermut-
lich einfach der intellektuelle Wettstreit mit dem, der 
es programmiert hat, oder mit anderen Hackern. Vor 
gut zehn, fünfzehn Jahren zum Beispiel haben Hacker 
Viren geschrieben, die auf dem PC wild geblinkt und 
gepiepst und dann gesagt haben: »Hey, ich bin ein Vi-
rus, ich habe dich erwischt!« Das haben die Leute da-
mals gemacht, um Ruhm und Ehre zu bekommen und 
um zu zeigen was sie alles »draufhaben«. Dann ha-
ben sie noch ihr Kürzel daruntergeschrieben, damit 

Mannschaften hatten alle eigene Homepages und »be-
kriegten« sich auch gern mal technisch zum Spaß. So 
kam ich mit Techniken zum Angriff auf Internetserver 
in Berührung. Das war eigentlich die Initialzündung. 
Später während des Studiums arbeitete ich als Netz-
werkadministrator im Studentenwohnheim. Einer der 
anderen Admin war ein an Security interessierter Stu-
dent. Damals habe mich an einer Software zur Netz-
werkverwaltung versucht, und jeden Release, den ich 
geschrieben habe, hat er gehackt. Da habe ich begon-
nen, mich intensiver damit zu befassen, wie so etwas 
funktioniert. 

Wie kann sich ein Laie Hacking vorstellen? 
Ein Hacker macht sich die Komplexität moderner Tech-
nik zunutze. Das heißt, ein guter Hacker versteht das, 
was er angreift, besser als derjenige, der es entwickelt 
hat. Ein Programmierer zum Beispiel nutzt eine Pro-
grammiersprache und benutzt genau die Funktionen, 
die das tun, was er möchte. Darüber, was sie vielleicht 
noch kann oder wie man ihre Funktionen missbrauchen 
könnte, macht er sich in der Regel wenig Gedanken. Ein 
Hacker sieht das aus einer anderen Perspektive. Er ver-
sucht die Funktion dann dazu zu bringen, etwas zu tun, 
an das der Entwickler nicht gedacht hatte. 
Wie komme ich überhaupt in die »Tür« rein?
Der Hacker nimmt immer den leichtesten Weg. Wenn 
wird das mal mit einem Hauseinbruch vergleichen wol-
len, ist das dann eben meist nicht mit dem Hammer 
durch die Tür. Ein Einbrecher konzentriert sich auf 

Sicherheitsexperte Andreas Melzner //  
Der Claim seiner Firma lautet  
»Intelligence Driven Security« 

was sie tun. Sie wollen gezielt bei Unternehmen einstei-
gen, um an spezielle Daten zu kommen: Forschung und 
Entwicklung, strategische Produktinformationen, ir-
gendetwas, in das das Unternehmen Geld investiert und 
das ihm einen Wettbewerbsvorteil verschafft. Ein Kon-
kurrent oder Wirtschaftskrimineller schafft es so mit 
relativ geringem Aufwand, an wertvolle Daten zu kom-
men und hat dann natürlich einen Wettbewerbsvorteil. 
Man hört immer wieder, Russland könnte Stromnetze lahm-
legen, Atomkraftwerke ausschalten usw. Ihr Betätigungs-
feld sind hauptsächlich Firmen, keine staatlichen Organi-
sationen? 
Es sind hauptsächlich große Industriekonzerne, die 
eben sehr viel in Forschung und Entwicklung investie-
ren und diese Investments absichern möchten. Städte 
oder kritische Infrastrukturen kommen nun aber auch 
stärker auf uns zu.
Code White – was bedeutet Ihr Firmenname?
Das »Code« soll implizieren, dass wir sehr technisch 
unterwegs sind. Das »White« steht für »White Hat«-
Hacker. Man kann Hacker in zwei Kategorien unter-
teilen: Diejenigen, die ihr Wissen einsetzen, um Gutes 
zu tun, sind die White-Hats. Die »Black-Hats« nutzen 
ihre Fähigkeiten kriminell. 
Wir gehen davon aus, dass alle Menschen hier im Büro zeit-
lebens White-Hats waren? 
Ja, definitiv. 
Die Firma gibt es seit 2014. Wie kam es zur Gründung?
Ich selbst beschäftige mich seit 2002 mit dem Thema. 
Damals hatte ich bei der Daimler TSS den Security-Be-
reich mitgegründet, der zur Aufgabe hat, Daimler vor 
Cyberangriffen zu schützen. Wir haben über 10 Jahre 
ein Topteam aufgebaut und sehr viel Erfahrung ge-
sammelt. 2014 haben wir uns dann entschieden, diese 
Erfahrung in eine eigene Firma einzubringen und so-
mit der gesamten Wirtschaft zur Verfügung zu stellen. 
Sie saßen schon als Jugendlicher vor dem Rechner?
Ich habe früher sehr viel am Computer gespielt und 
war professionell in Electronic Sports-Ligen aktiv. Die 

 Ja, definitiv
 

 Andreas Melzner auf die Frage, ob alle Mitarbeiter zeitlebens 

»White-Hats« waren
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Die meisten unterscheiden wahrscheinlich gar nicht 
groß zwischen zu Hause und Firma. Deswegen ist übri-
gens die Arbeitsumgebung hier bei uns  auch so gestal-
tet, dass es möglichst an nichts fehlt und an zu Hause 
erinnert. Ich suche keine IT-ler, die nach dem Infor-
matik-Studium sagen, ich weiß nicht so recht, wo ich 
hingehe, und schule mal auf Security um, sondern ich 
suche die, die von Anfang an das Thema gelebt haben. 
Ob die Informatik oder IT-Security studiert haben, in-
teressiert mich eigentlich gar nicht. Mich interessiert 
die spezielle Fähigkeit, komplexe Probleme lösen zu 
können und Spaß daran zu haben. Wenn sie die nicht 
haben, können sie sie meist auch nicht lernen. 
Wie finden Sie die Leute? Gibt es großen Wettbewerb am 
Markt?
Der Wettbewerb ist groß. Es gibt viel zu wenige Sicher-
heitsexperten auf der Welt. Heute hat nahezu jeder ver-
standen, dass Security wichtig ist, und so startet quasi 
jedes IT-Unternehmen oder Beratungshaus eine eige-
ne Sicherheitsabteilung. Wir als reine Security Firma 
müssen da natürlich die perfekte Umgebung erschaffen. 
Das beginnt beim High-End-Büro, der besten IT-Aus-
stattung, so Dingen wie regelmäßigen Massagen und 
natürlich entsprechenden Gehältern. Nur dann bekom-
men Sie die Topleute und an denen mangelt es gewal-
tig. Den Titel Hacker würde sich ein Hacker übrigens 
niemals selber geben, der wird einem quasi verliehen. 
Wie nennt er sich selbst?
Sicherheitsexperte. Wenn man sagt, das ist ein Hacker, 
hören das viele nicht gerne, das ist zu sehr durch die 
Medien belegt, und dann wird auch nicht unterschie-
den, ist das ein guter oder böser Hacker. 

Die meisten Hacker haben ein IT-Studium?
Ein Studium ist da zweitrangig. 90 Prozent haben si-
cherlich studiert, aber es gibt sehr gute, die es nicht ha-
ben. Es sind Technikverliebte. Nicht klassische Nerds, 
sondern Leute, die als Kind schon alles auseinanderge-
bastelt und was anderes daraus gebaut haben. 
Suchen Sie im Moment noch Mitarbeiter?
Wir suchen immer nach Top-Leuten. 
Wie laufen bei Ihnen Bewerbungsgespräche ab? 
Wir nutzen verschiede Möglichkeiten. Oft verpacken 
wir kleine IT-Rätsel in unsere Ausschreibungen. Das 
war letztens ein Barcode, der mehrfach transformiert 
wurde und so die Leute abhält, denen völlig das Inte-
resse für das Thema fehlt. Wenn sich jemand interes-
siert, kann er den Barcode einscannen, sieht, da kommt 
eine Zeichenfolge raus, und er muss erkennen, dass 
die nochmals komprimiert wurde oder in einen spe-
ziellen Zeichensatz umgewandelt wurde. Die, die das 
rausbekommen haben, hatten eine spezielle E-Mail-
Adresse als Ergebnis, mit der sie sich bei uns bewer-
ben konnten. 
Müssen Sie lachen, wenn Sie Filme oder Serien anschau-
en wie einst »23« oder jetzt »Mister Robot«? Interessiert 
Sie so etwas?
Mister Robot ist nicht meine Lieblingsserie, aber sie 
ist einigermaßen authentisch. Man sieht, wenn man 
möchte, ein paar kleinere Fehler, aber grundsätzlich 
passt das schon. Aber es gibt unfassbar viele Serien, 
wo man dann wirklich lachen muss, da kann ich dann 
gar nicht mehr zuschauen. 
Die Firmen geben Ihnen zwar Aufträge, aber den speziellen 
Angriff erstellen Sie selbst?

troffen sind. So gut wie jedes Unternehmen macht heute 
schon etwas für IT-Sicherheit. Bei Großkonzernen kön-
nen das schon mal zweistellige Millionenbeträge sein, 
die in IT-Verteidigung und entsprechende Mitarbeiter 
investiert werden. Da ist das Interesse berechtigt, zu 
sehen, wie effektiv das Geld bei einem tatsächlichen 
Angriff angelegt ist. Diese Information liefern wir un-
seren Auftraggebern. 
Die Tätigkeit wird nie enden …
Sie werden sich in Zukunft nicht dagegen verteidigen 
können, dass jemand in Ihr Netzwerk einsteigt. Wenn 
er genug Ressourcen zur Verfügung hat, wird er es 
schaffen. Was Sie machen können ist, die Zeitspanne, 
in dem er in Ihrem Netzwerk unterwegs ist, so kurz 
wie möglich zu halten, ihn schnell zu erkennen und 
den Angriff zu beenden. Das geht natürlich nur, wenn 
Sie Sicherheit nicht als Projekt verstehen, ein Mal pro 
Jahr eine Prüfung durchführen und dann legen sich 
alle wieder schlafen. Denn Sie müssen permanent die-
ses Red-Team-versus-Blue-Team-Spiel trainieren. Sie 
müssen Leute aufbauen, die in der Lage sind, reelle 
Angriffe zu erkennen. Das schafft man nur, wenn man 
regelmäßig angegriffen wird und weiß, auf was man 
zu schauen hat. 
Das verstehen die Unternehmen heute schon?

Andreas Melzner ist auf der Suche nach neuen Mitarbeitern // » Es gibt viel zu wenige Sicherheitsexperten auf der Welt«

Genau, das ist der Mehrwert für unsere Kunden. Wenn 
wir einen Kunden haben, der uns ganz genau sagt, was 
wir wie prüfen sollen, ist das meistens ein Zeichen da-
für, dass die noch nicht so weit sind, dass sie unseren 
Redteam-Ansatz sinnvoll nutzen können. Denn wir 
bringen ja das Angreiferwissen mit. Das heißt, wie, 
wann, wo oder was wir angreifen, bestimmen wir. Der 
Kunde sagt uns nur, was für ihn besonders heikel ist. 
Wir filtern jegliche Information aus, die nicht relevant 
für diese Gefahr ist. Sobald wir aber feststellen, dass 
wir einen Weg gefunden haben, ihm an dieser Stelle 
wehzutun, informieren wir ihn sofort und sagen, was 
zu tun ist.
Wenn ein Kunde fremdgehackt wurde, helfen Sie bei der 
Aufklärung?
Wir sind nicht diejenigen, die vor Ort Festplatten aus-
bauen und versuchen, Forensik zu betreiben. Wir kön-
nen dem Kunden bestenfalls helfen zu verstehen, wie 
der Angriff stattgefunden hat. Angreifer benutzen die-
selben Techniken wie wir. 
An wen im Konzern richten Sie sich? Die IT-Abteilung?
Unser Anspruch ist es, einen realistischen Angriff auf 
das Unternehmen darzustellen und den dann scho-
nungslos aufzuzeigen. Deswegen sind es meistens Ei-
gentümer, CIOs, Vorstände, also Leute, die nachher be-
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Wenn Sie ein Gebäude wären, welches wären Sie? Wenn Sie nicht beruflich aktiv sind, machen Sie am liebsten …

Beschreiben Sie sich bitte in drei Worten:

Was auf der Welt wird völlig überschätzt?

Können Sie hassen?

Als Kind wollte ich werden …

Ohne die folgende Lektüre geht es nicht …

Ihr Lieblingsort weltweit? Wohin wollen Sie noch unbedingt?

Welche verborgenen Talente haben Sie?

Die ganz Großen haben das schon verstanden. Für die 
sind wir dann auch permanent tätig. Da trainieren wir 
dann genau dieses Spiel. Wo es unserer Erfahrung nach 
noch sehr hapert, ist im Mittelstand.
Was muss man denen auf den Weg mitgeben?
Dass ein Lernprozess stattfinden muss. Da wird sich 
auch im Mittelstand die Einstellung ändern. Je mehr 
Schaden entsteht, desto klarer wird aber auch für die 
Eigentümer, dass sie umdenken müssen. Investitionen 
in IT-Sicherheit sind kein Teil lästiger IT-Kosten, son-
dern ein Beitrag zur Verminderung des eigenen Ge-
schäftsrisikos.
Sie interessieren sich auch für die Kleinen?
Der Service, den wir erbringen, hat einen gewissen Auf-
wand. Das heißt, man muss eine gewisse Größe als Un-
ternehmen haben, damit es wirtschaftlich Sinn ergibt. 
Aber jedem, der da Interesse hat, können wir helfen. 
Wie finden Sie dann Ihre Kunden? 
Wir arbeiten sehr stark über unser Netzwerk. Gerade 
in diesem Umfeld ist das absolute Vertrauenssache. 
Wenn Sie ein Team von Hackern auf Ihr Unterneh-
men loslassen und eventuell nicht einmal die eigene 
IT informieren, dürfen keine Zweifel an der Seriosität 
bestehen, sonst werden Sie nicht zu einem Auftrag 
kommen. Wir geben uns alle Mühe, unsere Kunden 
durch die beste Leistung zu überzeugen und leben 
dann davon, dass sich das herumspricht. Als Einstieg 
hilft es aber auch sehr, dass mein Mitgesellschafter 
Dr. Helmut Mahler lange Jahre CIO bei Daimler war 
und beste Connections zu Industriegroßkonzernen 
und DAX-Größen hat. 

 Ein guter Hacker 
versteht das, was 
er angreift, besser 
als derjenige, der es 
entwickelt hat
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100% Kizomba
im Lounge-Bereich

Im Club-Bereichbestes Salsa undgefühlvolle Bachata

mit den
besten

DJ´s der
Region

lamovida afterclass Party

jeden Dienstag ab 21 Uhr

Jetzt einsteigen
und tolle Leute kennenl

ernen:

SALSA & BACHATA
EINSTEIGERKURSE
Mo. 22.05/29.05/12.06/19.06

jeweils von 21-22 Uhr
So. 02.07/09.07/16.07/23.07

jeweils von 17-18 Uhr

KIZOMBA INTENSIV
EINSTEIGERKURSE
Samstag 13. Mai 2017
Samstag 10. Juni 2017

jeweils von 16 - 20 Uhr

wenn es bewusst sicher designt und entwickelt wird. 
Diese Billigprodukte, das zeigt die Erfahrung, sind da 
eher sehr schlecht als gut. Gehen Sie bei einem Produkt, 
sei es ein Smart-TV, eine IP-Kamera oder ein elektro-
nisches Türschloss davon aus, das Ding kann gehackt 
werden – ob ganz gezielt oder einfach per Zufall als Teil 
eines bösen Botnetzes. Deswegen hilft nur eine Netz-
werktrennung: Die meisten Router lassen sich heute 
mit verschiedenen Zonen einrichten. Zum Beispiel ein 
Gast-WLAN und ein privates WLAN. Trennen Sie so gut 
es geht ihre private IT vom Rest und gehen sie davon 
aus, das der Rest kompromittiert ist oder wird. 

Wie sieht die Zukunft aus? Was kommt auf uns zu? 
Ich glaube, da sieht es sicherheitstechnisch nicht all-
zu rosig aus. Einige wenige werden in Zukunft in der 
Lage sein, sehr viel erreichen zu können und sehr viel 
manipulieren zu können. Das heißt nicht, dass jeder 
alles hacken kann. Der Privatanwender wird aber da-
mit rechnen müssen, dass das Thema Privatsphäre, 
wie wir das die letzten fünfzig Jahren verstanden ha-
ben, so nicht mehr existieren wird. Menschen geben 
freiwillig sehr viele Daten von sich preis. Der gläserne 
Bürger/Anwender lässt sich damit kaum noch vermei-
den. Selbstbestimmung über die Daten wird sicherlich 
ein großes Thema. Das muss auch in Zukunft irgendwie 
gewährleistet sein. Aber es ist schwierig abzusehen, in 
welche Richtung das geht. Als Unternehmen wird das 
Risiko, Opfer von Wirtschaftsspionage zu werden, dra-
matisch hoch. Früher, wenn Sie Wirtschaftsspionage 
betreiben wollten, mussten Sie jemand vor Ort haben 
und der musste Fotos machen – in bester James Bond-
Manier. Da war die Gefahr, erwischt zu werden, sehr 
hoch. Heute können Sie teilweise Söldner mit Cyberdivi-
sionen beauftragen, um von irgendeinem Unternehmen 
Daten zu stehlen und bezahlen dann nur im Erfolgsfall. 
Dass dies nachher auf Sie zurückfällt, ist nahezu aus-
geschlossen. Es gibt ja auch Geheimdienste, die haben 
durchaus den formulierten Auftrag, die Wirtschaft des 
eigenen Landes zu unterstützen. Wenn man sich über-
legt, welche Mittel die zur Verfügung haben, würde 
es mich nicht wundern, wenn die auf Knopfdruck von 
jedem Unternehmen beliebige Informationen liefern 
können. Für die Gesellschaft selbst ist aber wohl eher 
das Thema Cyberwar dramatisch. Ein Krieg in Zukunft 
wird sicher nicht mehr so aussehen wie früher. Da geht 
es nicht mehr darum, die Infrastruktur zu zerbomben, 
sondern man legt die komplette IT-Infrastruktur von 
Versorgungsbetrieben, von systemkritischen Einheiten 
lahm. Um Staaten zu destabilisieren, haben Sie Möglich-
keiten wie nie zuvor. 

 Grundsätzlich ist alles 
möglich, egal wie 
unwahrscheinlich und 
kompliziert es scheint

 

 Andreas Melzner über die Erfolgsaussichten von Hackern

In seiner Freizeit geht Andreas Melzner gerne zu »Da Roberto« // Außerdem kocht er gerne und macht Fitness

Was würden Sie dem privaten Menschen raten, der zu Hause 
seinen WLAN-Router stehen hat und vielleicht noch Fern-
sehen über IT schaut? 
Ein großes Problem. Für Otto-Normal-Anwender ist es 
kaum zumutbar, für die Dinge, die er einsetzt, sich ein 
Bild der Sicherheit zu machen. Zum Beispiel: Wenn Sie 
eine Überwachungskamera bei einem Discounter sehr 
günstig kaufen, kostet die 29,95 Euro, kommt aus China 
und wird dort für einen Bruchteil der Kosten produ-
ziert. Da muss Ihnen als Endkunde klar sein, was Sie 
sich qualitativ ins Heimnetzwerk reinholen. Das ist mit 
Sicherheit nicht sicher. Ein Produkt ist nur dann sicher, 
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Da stehen sich die Armeen von Hackern gegenüber? 
Könnten wir Sie beauftragen, ein Atomkraftwerk anzu-
greifen? 
Nein, können Sie natürlich nicht. Trotzdem ist es nur 
eine Frage von Ressourcen und Zeit. Grundsätzlich ist 
alles möglich, egal wie unwahrscheinlich und kompli-
ziert es scheint. Immer, wenn Sie IT einsetzen, sind Sie 
angreifbar. Man muss aber immer abwägen, wie wahr-
scheinlich die Gefahr tatsächlich ist.
Die sicherste Methode für ein Atomkraftwerk wäre, es gar 
nicht erst ans Internet anzubinden?

Ja, wobei das schon seit Jahren gängige Praxis sein 
sollte. Es gab aber durchaus erfolgreiche Angriffe auf 
Atomanlagen, die nicht darauf basierten, dass man sich 
durch Netzwerke bohrte. Sondern man hat mehrere 
Stufen eingebaut, Wahrscheinlichkeiten einkalkuliert 
und Leute eingesetzt, um ans Ziel zu kommen, manipu-
lierte Software über viele Jahre hinweg einzuschleusen. 
Dann freuen wir uns alle auf das autonome Fahren? Wür-
den Sie sich in so ein Auto setzen?
Ja, würde ich. Wenn man sich so ein Attentatsszenario 
ausmalt – ich hacke mich in ein Auto–, ist der Aufwand 

Möchte gerne mit OB Czisch im Aufzug stecken bleiben // Andreas Melzner würde mit ihm über die Digitalisierung reden

wahrscheinlich vergleichbar mit »Sie heuern jemanden 
an, der Ihnen an einer Ampel eine Falle stellt«. Es wird 
also nicht wahrscheinlicher, aber natürlich gruseliger, 
weil man den Angriffsweg nicht mehr so klar erkennt. 
Sie erfüllen scheinbar nicht gerade das Klischee des Nerds, 
der im Neonlicht bei Pizza und Kaffee im Keller sitzt …
Nein? Ich bin trotzdem sehr von Technik und Gadgets 
fasziniert, ansonsten bin ich aber nicht der Hardcore-
programmierer und war es im Übrigen auch nie. Mich 
begeistert eher das große Ganze. 
Wie groß ist das Team?
Wir sind 16 Kolleginnen und Kollegen.
Wenn Sie hier die Tür hinter sich zu machen, wohin führt 
Sie dann der Weg?
Gerne zum Roberto, eine kleine Bar in der Hafengasse. 
Da trifft man mich öfters. Ansonsten weiß ich ein gutes 
Tröpfchen Rotwein immer zu schätzen und koche gerne. 
Was kochen Sie dann Schönes? Tüftelig und aufwendig? 
Ja, schon. Ich bin ein großer Fleischliebhaber und ein 
gutes Steak weiß ich sehr zu schätzen.
Zurück zu Ihrer Arbeit: Ist das ein Job, der einen verfolgt, 
oder kann man sehr gut abschalten?
Den meisten Unternehmern wird es wohl so gehen, 
dass sie ihr Geschäft nicht einfach hinter sich lassen 
können. Für mich selbst ist es schon eine Berufung und 
war schon immer Traum. Es war schon bei der Daim-
ler TSS ein Traumjob mit einem super Umfeld und jetzt 
noch einmal mehr im eigenen Unternehmen.
Eigentlich toll, etwas Illegales legalisiert machen zu dür-
fen?
Der beauftragte Hackangriff ist ja legal. Aber natür-
lich hat das auch im Freundeskreis gerne so einen ge-
heimnisvollen Touch. Scherze wie »hast Du mich schon 
wieder gehackt« kommen öfters … wobei sie vor mir 

am allerwenigsten Angst haben müssen. Vor meinen 
Jungs schon (lacht). 
Reizen Sie Kultur, Konzerte oder Musik?
Nicht besonders. Ich hatte auch noch nie eine Lieb-
lingsband. Bei mir ist es sehr stark stimmungsabhän-
gig, was ich höre. Deswegen nutze ich auch gerne die 
Streaming-Features, die nach Stimmungen aussuchen. 
Das finde ich sehr komfortabel.
Theater oder Oper?
Nicht so gerne. Ich schaue gerne Filme und Serien, da 
kann ich entspannen. 
Ist Sport ein Thema?
Sport gehört dazu. Seit Jahren regelmäßig Fitnesstrai-
ning. Mannschaftssportarten nicht – das war dann frü-
her mein E-Sports – online spielen.
Das kräftigt die Finger?
Die Finger und die Konzentration!
Bleibt Zeit zum Reisen? Wo geht es hin?
Italien sehr gerne. Vor allem zum Schlemmen. Zeit für 
einen Urlaub bleibt in der Regel auch. Mein Team sind 
Leute, denen ich blind vertraue. Das sind die besten 
Leute, die ich kenne. Wenn es ohne mich nicht funkti-
onieren würde, hätte ich etwas falsch gemacht. Daher 
ist es eher eine emotionale Frage, ob und wie lange ich 
weg sein möchte. 
Sind Sie ein gebürtiger Ulmer?
Geboren in Ulm, aufgewachsen in Illerkirchberg auf 
dem Dorf, aber dann immer näher nach Ulm gezogen. 
Aber das hier ist kein »9-to-5«-Job?
Wir haben einen Teil unserer Kunden in der USA, so fin-
det Kommunikation mit diesen Kunden oft am späten 
Nachmittag statt. Das können dann schon mal lange 
Tage werden. Aber grundsätzlich ist wann, wo, wie 
und wer angreift, unsere Kompetenz. Von daher ha-
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ben wir auch nicht klassisches 9-to-5. Der erste Mitar-
beiter ist um 7 Uhr hier und der letzte kann auch mal 
um 22 Uhr gehen. Es gibt durchaus auch ein paar, die 
am Wochenende reinspitzeln. Wir haben Vertrauens-
arbeitszeit, weil ich persönlich davon überzeugt bin, 
dass Stunden-Zählen ein Auslaufmodell ist. Wir schau-
en nur auf Ergebnisse. 
Ist Ihre Branche eine männliche Domäne?
Bei IT-Sicherheit sind es überwiegend die männlichen 
Experten. Wobei wir uns natürlich wünschen würden, 
mehr weibliche Informatikerinnen dafür zu begeistern. 
Ich kann Ihnen gar nicht genau sagen, an was das liegt. 
Vielleicht ist es diese destruktive Denke, die halt auch 
notwendig ist.
Lesen Sie? Digital oder analog?
Ich lese gerne und viel Fachliteratur und Science-Ficti-
on. Papierzeitung gerne mit einem Kaffee in der Hand. 
Ansonsten tagsüber die Standardnews digital. Wenn 
es um ein Entspannungsbuch geht, dann entweder mit 
einem E-Book-Reader oder auf Papier. Auf dem Handy 
oder iPod lese ich Bücher nicht gerne. 
Fachliteratur ist spannend. Können Sie Ihre Mitarbeiter so 
einfach auf eine Weiterbildung schicken? 
Wenn man Topleute hat, ist das mit der Ausbildung 
und Standardschulungen so ein Thema. Die bringen 

uns nicht weiter. Wir leben sehr stark das Lernen im 
Team. Es ist aber Grundvoraussetzung, dass jemand 
Autodidakt ist. Man bekommt das Wissen, dass man als 
Hacker braucht, nicht auf einem Silbertablett serviert. 
Was Angriffstechniken und die Szene betrifft, sind wir 
auf allen maßgeblichen Sicherheitskonferenzen auf der 
Welt vertreten. Es gibt große Hackerkonferenzen zum 
Beispiel in den USA oder Asien. 
Es sind immer die Guten auf diesen Konferenzen?
Vermeintlich sind es die Guten (lacht). 
Was fällt Ihnen spontan ein zu …
… Facebook?
Vernetzung der Zukunft.
… Anonymus?
Hacktivismus – spannend und beängstigend. IT-Secu-
rity ist für mich eine Berufung, aber sobald Politik ins 
Spiel kommt, egal in welche Richtung, ist es etwas, für 
das ich nicht zu haben bin. 
… Edward Snowden?
Mutiger Kerl. Hat das Verständnis in der Breite für das, 
was möglich ist, auf ein ganz anderes Level gehoben. 
Das hilft uns tatsächlich in der Geschäftsanbahnung. 
Inwiefern?
Früher haben wir Sicherheitsexperten nur im Nebel 
gestochert und postuliert, was alles möglich ist und 
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WERDE TEIL DES TEAMS – MACH BEI UNS DEINEN BFD!

Du hast ein großes Herz für Menschen? Dann lass uns 
gemeinsam Schwung und Freude in das Leben Anderer 
bringen! 

Wir bieten Dir die Möglichkeit, Deine eigenen Grenzen 
kennen zu lernen und Dich weiter zu entwickeln! Egal ob 
Du nach einer Ausbildung suchst oder Dein Praktikum/
BFD sinnvoll nutzen willst – unser Team wartet auf Dich! 

BEWIRB DICH JETZT – WIR FREUEN UNS AUF DICH!

CURANUM Seniorenstift Ulm (ehm. ELISA)
Herrn Martin Grünitz, Einrichtungsleitung
Friedenstraße 39 · 89073 Ulm
Telefon: 0731 9221-09
E-Mail: martin.gruenitz@korian.de 
www.korian.de

ALTER!
SOZIAL IST VOLL MEIN DING.

Finde mehr als 
nur einen Job. 
Kleine & große Firmen zeigen  
Dir, was sie zu bieten haben.

proffile.de

         Kennst du nur 
              die Großen?

Bewerber lieben uns

PROFFILE
mit

Doppel-FF
Als Buch und

im Netz

Jetzt Fan werden: 
www.facebook.com/proffile.de/
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Andreas Melzner (rechts) im Gespräch mit den SpaZzen // Jens Gehlert (links) und Daniel M. Grafberger

passieren könnte? Durch die Leaks ist das jetzt schon 
sehr eindrucksvoll zu vermitteln, wie lange und mit 
welcher Konsequenz IT-Spionage schon betrieben wird. 
Sie würden sich nicht freuen, wenn Frau Merkel sagt, schau-
en Sie mal, ob wir den IS ein bisschen attackieren können? 
Wenn ich es mir aussuchen könnte, würde ich mich 
aus so etwas raushalten. Einfach aufgrund der Verant-
wortung, die ich als Unternehmer habe. Man kommt da 
schnell in ein Umfeld, das man selber nicht mehr kon-
trollieren kann. Das hat schon seinen Grund, dass sol-
che Verantwortung bei Regierung und Verteidigungs-
ministerium liegt. 
Mit wem würden Sie gerne Mal im Aufzug stecken bleiben?
Mit unserem neuen Oberbürgermeister, weil er das 
Thema IT und digitale Stadt sehr präsent hat. Er hat 
uns im letzten Jahr zum Beispiel mit einer ARD-Doku 
zum Thema zusammengebracht. 
Ist Ulm ein guter Standort für Ihre Firma? 

Der SpaZz-Wein des Monats:  
»Bagazzino Bianco« Pignoletto DOC

Weingut: Azienda Agricola Gaggioli,  
Zola Predosa, Italien
Jahrgang: 2015
Preis pro Flasche: 7,50 €

Exklusiv für SpaZz-Leser: 
6er-Karton für 40 Euro!

erhältlich bei 
Antonio Meccariello 
Karlstraße 33, 89073 Ulm 
Tel. 0731 2060685

»Als Wein des Monats im Mai haben wir einen jungen, frischen, 
fruchtigen Wein, der für jeden Tag gedacht ist. Die Trauben wer-
den per Hand gelesen und in kleinen Holzkisten sofort zur Kellerei 
transportiert. Hier werden die Trauben entrappt und weich ge-
presst. Der Most wird statisch geklärt, die Fermentierung findet 
unter kontrollierter Temperatur in Edelstahlbehältern statt. Der 
reinsortige Pignoletto ist ein wunderbarer Aperitif, passt aber 
auch hervorragend zu Pasta, Fisch und weißem Fleisch.«

Wer immer die derzeitige Verkehrsführung und Baustel-
lenverdichtung in Ulm und Neu-Ulm ausbaldowert und 
geplant hat, kann nicht seinen hellsten Tag gehabt haben. 
Der Wiener Architekt und Stadtplaner Stephan Ferenz-
cy mit seinem Buero BEHF Architects bemerkte kürzlich 
treffend: »Die Gesellschaft hat das Vertrauen in ihre Ar-
chitekten verloren!« Das Wort »beamtete Stadtplaner« 
ließ er clever weg, denn er will ja von den Rathaus-Gurus 
weitere, lukrative Aufträge bekommen. Vermutlich ist er 
vor Kurzem durch Ulm gefahren. Kritisiert man nämlich 
diese Burschen, reagieren sie äußerst beleidigt und neh-
men einem die Schäufelchen weg. Dann darf man nicht 
mehr mitspielen, und nur der die Eigenmeinung bestä-
tigende »inner circle« wird mit Wohlwollen und Strei-
cheleinheiten belohnt, darf weiter im städtischen Sand-
kasten mitspielen. Schauen Sie sich mal genauer um in 
Ulm, dann wissen Sie, was ich meine. 
In Ulm hat sich eine Kultur des Duckmäusertums eta-
bliert. Wer nicht spurt, den versucht man mit sogenann-
ten Sachargumenten abzustrafen. Wer sich hinter ver-
meintlichen Paragrafen zur Sache verstecken will, hat 
immer Recht. Irgendwas findet sich immer, um die Mei-
nung der Verwaltung und deren Protagonisten zu be-
stätigen. Der Bürgerdialog ist eine Überschrift, leider 
meistens nicht mehr.
Die Sicherheitslage ist kritisch. 4500 Cyberangriffe wehrt 
die Bundeswehr täglich ab, aber wieviel durchkommen, 
wissen wir nicht. Der Anschlag auf das BVB-Team hat zu-
dem eine neue Dimension des Irrsinns gestartet. 
Auch in Ulm wurden zwei Tunesier abgeschoben, die wohl 
Tendenzen zur IS-Philosophie hatten. Die Bürgerschaft 
weiß nicht, was diese Jungs tatsächlich geplant haben. 
Vielleicht nutzen in der Zwischenzeit andere deren spe-
zielle »Ulmliebe«, denn man versucht die Bevölkerung 
immer mit den lapidaren Dummsätzen zu beruhigen, 
dass man aus ermittlungstechnischen Gründen nichts 
berichten kann, die Sicherheit weitestgehend gewähr-
leistet ist und wir uns im Übrigen nicht einschüchtern 
lassen sollen. Freiheit und Demokratie werden siegen! 
Ist doch prima, das nenne ich Zuversicht ohne Grundlage. 
Natürlich lassen wir uns nicht einschüchtern, aber lau-
fen Sie nach Ladenschluss oder später die Hirsch- und 
Bahnhofstraße hinauf, dann werden Sie zum »Thomas« 
und zweifeln an den heroischen Reden jener, die sich mit 
Personenschutz und in Panzerlimousinen bewegen. Die 
banale Einbruchstatistik ist auch keine Beruhigungspil-
le. Sicherheitsfirmen haben Hochkonjunktur, und Woh-

Walter Feucht: Multi-Unternehmer, 
Vorsitzender der TSG Söflingen,  
Knallbonbon-Veranstalter,  
Familien vater, Ex-Stadtrat

Getürkte Lebensqualitäten

Quergedachtes von Walter FeuchtFeuchts Einwurf

nungen und Häuser werden zu Pseudofestungen ausge-
baut. Das ist doch eine Schimäre, wenn seitens der Politik 
behauptet wird, dass sich bei uns nichts ins Negative 
geändert hat. Seit 9/11 hat sich alles geändert! Bin La-
den hat mehr erreicht, als er wohl selber je geglaubt hat. 
Übrigens: Das Erdogan-Referendum hat vieles bewiesen. Of-
fensichtlich ist die Bevölkerung in der Türkei weitsich-
tiger und kritischer gegenüber dem Despoten eingestellt 
als die Deutsch- oder Auslandstürken. Ja logisch, die le-
ben ja nicht in der Türkei. Wenn man vor dem Raubtier-
käfig sitzt, ist es allemal besser, als drinnen zu logieren. 
Die Verwandtschaft, die weit weg wohnt, wird immer 
am meisten geliebt.
Die Illusion der Integrations-Gesellschaft hat einen wei-
teren Dämpfer bekommen. Dieser Wunschgedanke ist 
endgültig Geschichte. Die Parallelgesellschaften haben 
sich verfestigt, auch das zeigt das Referendum glasklar. 
Sogar Daimler-Chef Zetsche, der noch vor Monaten ganz 
bewusst vom neuen Wirtschaftswunder mit den Zuwan-
derern gelogen hat, wusste es immer besser, schlägt 
eine sehr reale Tonart an und spricht von großen sozi-
alen Problemen, die auf uns zukommen werden … auch 
Frau Roth bauchtanzt nicht mehr, was der beste Beweis 
ist, dass sie den leisen Themenrückzug angetreten hat. 
Haben die Grünen plötzlich Angst, den Bundestagszug 
zu verpassen?

 Seriös aber herzlich, 

 Walter Feucht

Ulm ist ein super Standort, weil es einfach sehr zentral 
liegt und als Stadt selbst sehr zugänglich ist. Die Stadt 
ist überschaubar und hat alles, was wir brauchen. Wir 
fühlen uns sehr wohl hier. 
Ihr Wunsch an Ulm?
Als jemand, der sich mit IT beschäftigt, schaut man im-
mer neidisch in Richtung USA und den Großraum San 
Francisco mit allem, was da ist. Deswegen finde ich es 
toll, dass Ulm sich mit unserem neuen Bürgermeister, 
aber auch mit der Initiative von Heribert Fritz des The-
mas Digital bewusst annimmt. Daher das Thema IT 
und Digitalisierung weitertreiben und fördern. Auch 
als Teil der Ulmer Identität.
Unsere obligatorische »Schlussfrage«: Bitte stellen Sie 
dem SpaZz eine Frage …
Was würden denn Sie als langjährige Ulmer Unterneh-
mer und SpaZz-Macher mir mit auf den Weg geben?
 

ANZEIGE
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... Herr Handschuh
Timo Handschuh, 41, 
ist seit 2011 Generalmu-
sikdirektor am Theater 
Ulm. Er studierte von 
1996 bis 2001 Kirchen-
musik an der Musik-
hochschule Stuttgart, 
es folgte bis 2004 ein 
Kapellmeisterstudium 
an der Musikhochschule 
Freiburg. Noch während 
des Studiums war Hand-
schuh ab 2002 als Assi-
stent des Chordirektors 
und Solorepetitor an der 

Staatsoper Stuttgart tätig, ab 2007 dort als musika-
lischer Assistent des Generalmusikdirektors.

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Zwilling. Vielleicht nicht typisch, aber beglückend ist meine große 
Power, die ich bekommen habe

Ihre Schuhgröße?
Ganz langweilig 42
Ihr Leibgericht?
Jede Art von Pasta
Was treibt Sie an?
Das große Glück, das ich beim Musizieren mit- 
und füreinander empfinde 
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Die wunderbare Mischung von großstädtischem Flair und ländlicher 
Idylle 
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Werden wir uns nach dem Tod wirklich wiedersehen?
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Lokomotivführer 
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Die Wichtigkeit von Musik und Kultur im Allgemeinen für jeden von uns
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Ein Leuchten in den Augen meines Gegenübers; 
Arroganz (völlig unnötig!)
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Oh, viele. Aber einer wäre auf jeden Fall noch einmal Mailand!

Lieber Jens,
 
heute schreibe ich Dir zum zwölften und letzten Male. 
Es hat Spaß gemacht, doch bin ich auch froh, dass das 
Jahr vorbei ist, denn es war zeitlich bisweilen eng. Zum 
Glück sehen wir uns oft genug und es gibt ja auch noch die 
»sozialen Medien«, um auch weiterhin den »Austausch« 
zu pflegen. Um gerade diese neuen Medien – und wie in 
Ulm damit umgegangen wird – geht es mir heute. Voller 
Begeisterung habe ich vor ein paar Tagen das Posting 
von OB Czisch über die Kinderwerkstatt Tinkertank im 
Verschwörhaus gelesen: »Tinkertank ist, wenn Kinder 
aus Technikschrott und altem Spielzeug Roboter bau-
en, ..., virtuelle Welten schaffen und dabei jede Menge 
Spaß haben.« Genau das brauchen wir und für die Zu-
kunft die Beteiligung vieler, um das Verschwörhaus als 
in Deutschland einzigartigem digitalen Ermöglichungs-
ort auszubauen. Der Gemeinderat hat Mittel und Stellen 
genehmigt. Nun liegt es an den digitalen Aktivisten, die 
Möglichkeiten zu nutzen und die »Verschwörhausma-
cher« zu unterstützen. Die Bildungsanbieter und Kultur-
macher, wie Radio Free FM, etage, Aicher-Scholl-Kolleg, 
Griesbadgalerie sind bereit. Doch auch die Protagonisten 
des freien Wissens müssen dazukommen. Es braucht 
eine Moderation. Und es braucht die Neugierde und dann 
Akzeptanz in der Bevölkerung. Im EinsteinHaus der vh 
gehen täglich 1500 Menschen ein und aus. Viele, wie 
auch unsere Dozentinnen und Dozenten, sind interes-
siert daran, mit unserer noch bescheidenen digitalen 
Ausstattung (perfektes offenes WLAN im ganzen Haus, 
einige digitale Whiteboards) zu lernen und zu lehren. 
Wie wäre es, nicht nur einige Schulen, sondern auch die 
vh als digitale Botschafterin einzusetzen – und die vh 
bei weiteren Anschaffungen finanziell zu unterstützen?

Jens, sag doch zum Schluss ein-
fach mal »Ja«.
Es grüßt Dich herzlich

Ja, liebe Dagmar,
 
ein Jahr ist vorbei, wir hatten so manches Thema aufge-
griffen, aber da ist leider noch mehr in der Welt, und ich 
wundere mich manchmal in den Debatten der Öffentlich-
keit, ob man wirklich glaubt, wir müssen uns darüber un-
terhalten, ob es den Deutschen sehr gut, mittelgut oder 
nun doch nicht so gut geht, ob es nun gerecht, manchmal 
gerecht oder überhaupt nicht gerecht hier zugeht. Uns 
geht’s – noch – gut, ja! Dass der Millionario, Buch- und 
nachbarschaftliche Menschenfreund aus Würselen dies 
als innenpolitische Dramaturgie Richtung Bundestag-
wahl zum Thema erhebt – verständlich! Mir schwant 
indes anderes und ich muss konstatieren, die Welt ist 
nicht besser geworden seit dem Beginn unseres Brief-
wechsels, wir gehen anspruchsvollen Zeiten entgegen. 
Aus den USA trompetet seltsames Ungemach, der Irre 
vom Bosporus fuhrwerkt an den Festen einer europä-
ischen Wertekultur herum und schafft lauthals einen 
Gegenspieler des »westlich« verstandenen Europas. In 
Europa werden viele anstehende Wahlen zeigen, wo 
die gemeinsame Wertekultur überhaupt liegt, Russland 
spielt permanent mit dem Feuer und in Syrien und Nord-
korea dräut weiterhin weltpolitisches Ungemach. Da 
sind wir doch mit dem Thema Digitale Welt und allen 
Anstrengungen dafür geradezu bei einer diskursiven 
Bagatelle gelandet: Wir sprechen von einer unabding-
baren Notwendigkeit, hier gibt’s kein Für und Wider, 
sondern nur ein unbedingtes Ja, auf allen Ebenen und 
mit Vernunft begleitet müssen wir dafür sorgen, dass 
unser Nachwuchs, aber auch die Region und Deutschland 
im Ganzen, beste Voraussetzungen dafür schaffen, dass 
wir der digitalen Welt gewachsen sind. Sonst wird uns 
nicht nur globaler politischer Unfrieden bedrängen, son-
dern die globalisierte Welt hängt uns gleich noch wirt-
schaftlich locker ab! Lass uns 
dann mal wieder über »Ge-
rechtigkeit« reden – über all 
diese Themen dann aber an 
anderer Stelle persönlich. Ich 
sage Adieu, danke für Deine 
Bereitschaft zur Auseinan-
dersetzung im letzten Jahr.
Herzlichst, 

Dr. Dagmar Engels hat Jens Gehlert einen Brief geschrieben – eine Korrespondenz mit spitzer Feder – für ein Jahr

Dr. Dagmar Engels: 

vh-Leiterin, SPD-Stadträtin, 

sportbegeisterte Feministin

 
Jens Gehlert:  
SpaZz-Verleger, stets fröhlich  gestimmter Skeptiker P L A Y O F F S  2 0 1 7
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Stadtgespräche©

Einfach Natur erfahren

Mit dem Segway kann man auf eine ganz besondere Art und 
Weise die Natur wahrnehmen: zügig, umweltschonend und in 
geselliger Runde. Der Segway Point Elchingen lädt 12 SpaZz-
Leser zu einer exklusiven Segway-Tour ein. Der Ausgangspunkt 
der Tour ist am Riedelsee in Elchingen. Dort gibt es eine kur-
ze Einweisung, danach erwartet die SpaZz-Leser eine etwa 
100-minütige, geführte Segway-Tour durch das Naherho-
lungsgebiet an den Elchinger Seen, entlang der Donau bis hin 
zum Panoramaweg. Nach der Tour lässt die Gruppe den Abend 
bei einer Brotzeit und einem Bierchen (oder alkoholfreien Ge-
tränk) in der Gaststätte am Riedelsee ausklingen. Die »efl Brot-
zeittour« beinhaltet die 100-minütige Segway-Tour sowie die 
Brotzeit inklusive Getränk und wird regulär für 69 Euro ange-
boten. Die 12 SpaZz-Leser bekommen die »efl-Brotzeittour« 

Als SpaZz-Leser am 13. Juni mit dem Segway über Wald 
und Wiesen, vorbei an Seen zur Brotzeit – und das zum 
SpaZz-Sonderpreis!

sowie eine personalisierte »Segway DRIVER CARD« (im Wert 
von 45 Euro) exklusiv am SpaZz Stadtgespräch, am 13. Juni, 
17 Uhr, für nur 25 Euro! 

Wer verbindlich teilnehmen will, bewirbt sich bis  
15. Mai 2017 per E-Mail an 
stadtgespraeche@spazz-magazin.de 
Maximal 2 Personen pro Anmeldung! 
Der Teilnehmerbetrag von 25 Euro wird vor Ort eingesammelt. ist jedoch, dass er seinem Grundsatz treu bleibt, »ein 

Schriftsteller sollte das, was er zu sagen hat, nicht 
sagen, sondern niederschreiben«, und wir uns nach 
einer Stunde Small Talk einfach noch einen weiteren 
Daiquiri genehmigen.
Jochen Weis // Betriebsleiter der Donaubad Ulm/Neu-Ulm GmbH

Sloppy Joe’s Bar in Key West, das wäre wahrschein-
lich ein guter Platz, um Ernest Hemingway zu treffen. 
Irgendwann abends, nach einem sonnigen Tag, bei 
einem kühlen Daiquiri. Was ihn gerade bewegt, würde 
ich gerne wissen wollen. Würde es mir gelingen, ihn, 
der das Extreme bewusst suchte und es immer wieder 
auch gefunden hat, dazu zu bringen, tiefer blicken zu 
lassen? Würde er mir nur seine Trophäen aufzählen, 
die er als Hochseefischer, Großwildjäger und Aben-
teurer erlangt hat? Oder könnte es eines dieser Ge-
spräche werden, das man von Zeit zu Zeit mit einem 
Fremden führt, den man nicht kennt, und mit dem man 
unverhofft zu philosophieren beginnt? Mit jemandem, 
der als Sanitätssoldat im Krieg verletzt wurde, zwei 
Flugzeugabstürze überlebt hat und vier Mal verhei-
ratet war, ließe sich treff lichst sinnieren. Vielleicht 
würde ich nach dem Gespräch annähernd verstanden 
haben, woher diese tiefe Melancholie kommt, die sei-
ne literarischen Werke auszeichnet. Wahrscheinlicher 

EINE STUNDE LANG REDEN MIT …
Der SpaZz fragt Ulmer, mit welcher Person der Zeitgeschichte, lebendig oder tot, sie gerne mal eine Stunde lang reden würden

HEY - MACH DOCH MAL 
EINEN AUSFLUG 

IN UNSEREN SCHÖNEN
BIERGARTEN!

VIEL 

FREIRAUM 

FÜR  VOGEL-

WILDE 

GEDANKEN

ENTSPANNT  TAGEN
MITTEN IN DER NATUR
in unserem schönen Tagungshotel 
Vogelhaus! Mit Raum für große und kleine 
Tagungen, Meetings, Besprechungen, 
Konferenzen, Workshops und Events. 

Die erste Hochzeitslocation mit zwei 
ausgebildeten Traurednerinnen! Wir trauen
Euch am Ort Eures Herzens.

Hochzeitsstadl      Festräume      Glaspalast
 100-300 Gäste      bis 70 Gäste       30Gäste

EURE TRAUUNG & 
UNSER HERZBLUT
Feiern wir gemein-
sam ein unvergesslich 
schönes Fest!

rezeption@wald-vogel.de            www.wald-vogel.de

Grüner Weg 1
89340 Leipheim

Telefon: 08221 / 27 97 - 0
Fax: 08221 / 27 97 - 34 Finde uns auch auf 

Instagram und Facebook! 

JEDEN TAG 
GEÖFFNET 
- 
DURCHGEHEND 
WARME KÜCHE

INFORMATION
Efl U.G. Segway Point Elchingen, 
89275 Elchingen, Tel. 07308 928594, 
www.einfach-natur-erfahren.de

ANZEIGEANZEIGE

land !lan
Abenteuer-

Kommt mit Ralf ins

Donau-Iller-Nahverkehrsverbund-GmbHwww.ding.eu

Nichts wie los auf die Alb, nach Oberschwaben oder ins 
Lonetal  mit der DING-Tageskarte ! Ausflugstipps 2017 
mit einem tollen Mix von Städtebummel, Touren, Action 
und Museen gibt’s jetzt kostenlos bei Infostellen und unter

Jetzt Tipps holen!

Einfach besser fahren
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Liebes Tagebuch,
vor Kurzem erschien der Armutsbericht für Deutschland. Sehr drastisch erschien 
mir die Tatsache, dass sich ein paar wenige das große Stück des Kuchens unter-
einander auf teilen. Die »untere« Hälf te der Gesellschaf t bekommt nur noch zehn 
Prozent des ver fügbaren Geldes. Schwabensparer Schäuble bekräf tig t, dies sei 
völlig in Ordnung und schon immer so. Zahlen kann man sich immer irgendwie 
hindrehen. Bildlich gesehen öf fnet sich die gesellschaf tliche Schere zwischen 
Reich und Arm aber immer mehr. Großunternehmen fusionieren, Mittelständ-
ler verschwinden. Damit einhergehend werden Arbeitsabläufe und Hierarchien 
aufgebrochen. Viele Angestellte können sich mit ihren Investoren und deren 
Vorstellungen aus fernen Ländern nicht mehr identifizieren. Folglich geht die 
Arbeitsmoral ein bisschen flöten. Von drastischer Armut und großer Unzufrie-
denheit kann in Deutschland sicher nicht gesprochen werden, jedoch birg t diese 
per verse Form des Kapitalismus Potenzial für eine Entwicklung hin zu diesem 
Status. Aber wen juck t das, in zwanzig Jahren wird jegliche Arbeit sowieso von 
Robotern übernommen, und die Menschheit kann sich im C yberspace aufhal-
ten. Oder es kommt doch alles ganz anders …

Philipp Schneider // Jahrgang 1988
Weltanschauer

PHILIPP S TAGEBUCH Gesammelte Eindrücke und Erfahrungen
Eintrag Nummer 9: Das Kapital
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WIR SIND FÜR SIE DA! 0731 927 080-0

ULG ULMER LEASING GMBH
RADGASSE 2 - 89073 ULM

MAIL: INFO@ULMER-LEASING.DE
WWW.ULMER-LEASING.DE

INVESTITIONEN 
IN DIE ZUKUNFT 
MÖGLICH MACHEN.

Wir sind Ihr kompetenter Partner rund um  
individuelle Finanzierungslösungen und Leasing.
Denn mit uns geht mehr!

SIE VERKAUFEN EINE IMMOBILIE  
ODER EIN GRUNDSTÜCK?   
BIETEN SIE UNS IHR OBJEKT EINFACH AN! 

CSP IMMOBILIEN GMBH 
RADGASSE 2 - 89073 ULM

WWW.CSP-IMMOBILIEN.DE

TELEFON: 0731 927 080-10
MAIL: INFO@CSP-IMMOBILIEN.DE 

Wir prüfen Ihr Angebot und geben Ihnen kurzfristig Bescheid, ob  
und zu welchen Konditionen ein Ankauf durch uns erfolgen kann.  
Fragen Sie an!

Unser Objekt-Portfolio: 
Fahrzeuge, Maschinen, Logistik, Medizin,  
EDV, Betriebsausstattung und Spezialobjekte. ©
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Leserbriefe zur Liste der 100 wichtigsten Ulmer, April 2017

Die Jury die diese 100 Ulmer »ermittelt« hat, ist wohl am Thema 
Sport wenig orientiert gewesen. Oder sie beurteilt ihn noch zu 
gering ulmerisch. Bei 4 1/2 Positionen im Ranking ist das sehr 
unproportional beurteilt. Ihre FAQ haben auf jeden Fall erfüllt 
die Herren Gugelfuß und Baierl. Vorstand Sport und Trainer von 
SSV Ulm 1846 Fußball. Was hier für die Fußballgemeinde Ulm 
in der Regionalliga SW bisher geleistet wurde ist bewunderns-
wert. Und das bei einem Budget das Herr Feucht als »Nasen-
wasser« bezeichnen würde. Für mich ist Herr Gugelfuß nach 
Herrn Feucht (auch weil W. F. dem SpaZz sehr nahe steht) auf 
Platz 8 und Herr Baierl auf Platz 72 zu positionieren (weil Jochen 
Schmitt Nr. 71 ist). So hätte die TSG Söflingen noch die Nasen 
um einen Platz vor dem befreundeten SSV Ulm 1846 Fußball. 
Der für die kommenden »wichtigsten 100 Ulmer« zu bildenden 
Jury wünsche ich ein glücklicheres Händchen in Sachen Sport 
und Auslegung des FAQ. Freundlich und nichts für Ungut,
 Ewald Ohmayer, Ulm 

Ihr Magazin nehme ich immer wieder gerne in die Hand, beson-
ders wegen des »Gesprächs«, des Bilderrätsels von Frau Müller 
und dem »Einwurf« von Herrn Feucht. Eingehen möchte ich auf 
die Darstellung von Frau Ronja Kemmer, MdB. Hierbei halte ich 
das Wie der Beschreibung nicht nur für takt- und geschmack-
los, sondern schlichtweg für unbotmäßig. Die Anspielungen 

sind eher dem Vokabular Heranwachsender auf dem Pausen-
hof entlehnt, als dass sie einem Stadt-Magazin, das respek-
tiert werden will angemessen wären. Ihre Erwähnung völlig 
belangloser Äußerlichkeiten und Nebensächlichkeiten kann 
ich weder verstehen noch im Geringsten teilen. Frau Kemmer 
ist keine Tingel-Tangel-Tante die auf allen Partys tanzt und 
keine Profilsüchtige, die allenthalben ein aufmerksamkeits-
heischendes Statement absetzt. Aber sie kümmert sich als 
junge Abgeordnete äußerst verantwortungsbewusst und sehr 
einsatzfreudig um die Menschen in ihrem Wahlkreis. Das habe 
ich selbst schon mehrmals erfahren und das ist auch in erster 
Linie ihre Aufgabe in diesem Amt. Es kann sein, dass Sie weder 
Frau Kemmer noch die Partei, für die sie antritt, mögen. Das 
ist Ihr gutes Recht und legitim. In diesem Staat, hinter dem 
auch Frau Kemmer steht. Sie haben ja ein breites Spektrum 
an Wahlmöglichkeiten. Aber eine Person, die eine solche Auf-
gabe wahrnimmt und in der Öffentlichkeit steht, hat das selbe 
Recht wie jeder Bürger unter Beachtung der mindesten Um-
gangs-Manieren (auch medial) behandelt zu werden. Ich bin 
kein CDU-Funktionär und bin von niemandem geschickt. Ich 
verstecke mich nicht hinter Anonymität. Sie können sich gerne 
an meinem Vornamen abarbeiten, das ist mir g’rad wurschd, 
außerdem habe ich auf dem Kopf graue Haare.
Mit den besten Wünschen und gute Besserung,
 Hans Schmid, Dornstadt

L ESERBRIEF
Wir freuen uns auf Ihre Meinung!

leserbriefe@spazz-magazin.deL ESERBRIEFE
Wir freuen uns auf Ihre Meinung!

leserbriefe@spazz-magazin.de
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Konzertwochenende über Pfingsten im 
Klosterhof Söflingen

Den Konzertreigen eröffnen am Samstag, den 3. Juni ab 19 
Uhr, die Mittelalterrocker von In Extremo. Bei ihrer 10-Jahre-
Jubiläumstour gastieren In Extremo stilecht, überwiegend 
auf Burgen und in alten Gemäuern. So machen sie auch im 
Klosterhof halt und werden mit ihrer Musik und dem Li-

August Gin aus Augsburg

August Gin wird im Herzen der 
Region Schwaben nach einem 
jahrhundertealten Verfahren 
destilliert. Ein klassischer 
London Dry Gin, basierend 
auf feinsten biologischen 
Zutaten aus der Region: Wa-
cholder, Schlehe, Koriander, 
Angelika, Orangenschalen, 
Kardamom, Zimt und Mus-
kat. Einzigartig ergänzt und 
angereichert mit den Spänen 
der Zirbenkiefer. Durch eine 

Dreifach-Destillation im Small Batch ist höchste Qualität 
garantiert. Der Name ist eine Ode auf den Gründer der Stadt, 
Gaius Octavius, genannt Kaiser Augustus.

Der SpaZz verlost 3 Flaschen

Betref f // August Gin
Einsendeschluss // 24. Mai 2017

ve-Feuerwerk die Massen begeistern. Der Pfingstsonntag 
steht ganz im Zeichen der Kleinkunst. AM 4. Juni kommt der 
amtierende Träger des Deutschen Kleinkunstpreises, Kon-
stantin Wecker, nach Söflingen. »Poesie und Widerstand«, 
der Name seines Programms beschreibt sein durchdachtes 
und cleveres Auftreten auf den Punkt genau. Zum Abschluss 
kommt am Pfingstmontag, 5. Juni, das Erfolgsformat »SWR 
1 Pop & Poesie in Concert« live auf die Bühne des Kloster-
hofs. Eine Mischung aus Konzert und inszenierten Liedtex-
ten begeistert seit 2088 die ausverkauften Konzerthallen 
und Open Air-Bühnen im Süden. Das neue Programm steht 
unter dem Motto »Feelin’ Alright« und verspricht das Publi-
kum zu begeistern.

Der SpaZz verlost für jeden Abend jeweils 3 x 2 Tickets

Betref f // Bitte Wunschkonzert angeben!  
»In Extremo«, »Konstantin Wecker« oder »SWR 1 Poesie & Pop«
Einsendeschluss // 22. Mai 2017

Wilde Hilde Currysauce

Wilde Hilde ist eine in liebe-
voller Handarbeit gekochte 
Feinschmecker-Curry-Würz-
sauce nach dem überliefer-
ten Rezept von Herta Hue-
wer, verfeinert mit leckeren 
Pflaumen. Fruchtig frische 
Tomaten treffen auf sonnen-
gereifte Pflaumen. Wilde Hil-
de schmeckt zu Bratwurst & 
Grillgut, aber »uns Hilde« eig-
net sich auch hervorragend, um Gerichte wie Reis-, oder Ge-
müsepfannen zu verfeinern, oder als klassischer Dip! Wilde 
Hilde beinhaltet keine Konservierungsstoffe, enthält kei-
nerlei Verdickungsmittel und ist frei von sämtlichen Farb-
stoffen, Allergenen und Gluten sowie rein vegan.

Der SpaZz verlost 3 x 2 Flaschen 

Betref f // Wilde Hilde
Einsendeschluss // 22. Mai 2017

Gewinnspiel

INFORMATION
www.provinztour.de

INFORMATION
www.augustgin.de

INFORMATION
www.wilde-hilde.info

Open Air im Klosterhof am Pfingst-
wochenende // In Extremo, Konstantin 
Wecker, SWR 1 Pop & Poesie

www.artiso.com

IST IM ALTEN JOB
DIE LUFT RAUS?
DANN JETZT BEI 
ARTISO BEWERBEN!
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Dein Profi l: Du bist neugierig auf Innovationen und bist gern ein Teil der 
Entwicklung neuer Ideen, verfügst über Technologie- und Methodenkenntnis 
in C#.NET und komponentenorientierter Software-Architektur. Stetige Weiter-
entwicklung Deines Know-hows ist Dein Antrieb. Eigenverantwortliches 
Scrum-Teamwork ist das, was Du lebst und liebst.

>> Durchatmen. Und frischen Wind um die Nase wehen lassen!
Denn das Leben ist zu schade, um unglücklich im Job zu sein!
Spass an agiler Teamarbeit und Freude an permanenter Weiterentwicklung?
Lust auf internationale, spannende Software-Projekte – und doch hier
zu Hause zu sein? Du bestimmst, was Deine Zukunft bringt – in einem 
Unternehmen, das Software von morgen macht!

>> Bewirb Dich jetzt – wir machen die Software von morgen:
am liebsten mit Dir! Schicke Deine Unterlagen mit Gehaltswunsch 
und frühestmöglichem Eintrittstermin an bewerbung@artiso.com

artiso solutions GmbH
Oberer Wiesenweg 25
89134 Blaustein

E-Mail: bewerbung@artiso.com
Telefon: 07304 / 803 0
Telefax: 07304 / 803 300 

www.artiso.com

Ihr wollt etwas gewinnen? 
Dann schickt eine Mail mit dem entsprechenden Betreff an

 verlosung@spazz-magazin.de – Adresse nicht vergessen!
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Tankseule 1 und 2

Neulich in Weißenhorn am V-Markt … 
nicht nur die »Tankseule« defekt?

enhirn
Stilblüten, Sprachasthma und Nonsens

STELL DIR VOR, ES IST HAUSSE… 
… und keiner ist dabei! Geht es Ihnen auch so? Der deutsche 
Aktienmarkt bewegt sich derzeit nahe seinem Allzeithoch. 
Neben Kursgewinnen liegen die Dividendenzahlungen um 
die 3 %. Im Vergleich zu Sparbuch und deutscher Bun-
desanleihe derzeit eine üppige Rendite. Im Durchschnitt 
der letzten fünf Jahre haben Aktienbesitzer des DAX30 
sich über einen Zuwachs von 12,1 % p. a. freuen können, 
die letzten 10 Jahre immerhin über 5,9 % p. a. Allerdings: 
Nur rund 15 % von Ihnen, liebe Leser, sind in Aktien inve-
stiert. Im internationalen Vergleich entwickelter Länder 
sind 15 % eine geringe Größe: In den USA sind ca. 60 % 
der Menschen investiert, in Großbritannien ca. 25 %, in 
der Schweiz ca. 20 %. Woran mag es liegen, dass die Ak-
tienkultur hierzulande wenig ausgeprägt ist?
Haben Sie sich mal die Finger verbrannt? Begonnen hat 
eine breite öffentliche Wahrnehmung für Aktien um die 
Jahrtausendwende mit einem sympathischen Schauspie-
ler, Manfred Krug, der für die Telekom-Aktie warb. Viele 
Menschen kauften die Aktie dank des Sympathieträgers 
und mussten dann feststellen, dass Aktienkurs und Wer-
bung nichts miteinander zu tun haben. Besser gesagt, 
wirtschaftliche Entwicklung und PR-Darstellung des Un-
ternehmens nach außen können stark voneinander abwei-
chen. Eine Vermutung liegt nahe: Viele Menschen wussten 
nicht, was sie tun. Eine Aktie ist eine Unternehmensbetei-
ligung. Sie stellen mit Ihrem Geld dem Unternehmen Ei-
genkapital zur Verfügung. Und Sie sind als Aktionär somit 
an der wirtschaftlichen Entwicklung des Unternehmens 
beteiligt. In guten Zeiten mit einer Dividendenzahlung und 
der Steigerung des Aktienkurses, in schlechten Zeiten mit 
dem Ausfall der Dividende und einem Kursrückgang. Zu-
rück zum Schauspieler und zur T-Aktie: Mit dieser schlech-

MÖLLER & BARTH BIL ANZIEREN

ten Erfahrung starteten vielen Bürger hierzulande ihre 
Aktienerfahrung. Hinzukamen das Platzen der sogenann-
ten Dotcom-Blase (Neuer Markt) und Bilanz-Skandale in 
den Jahren 2001 bis 2003. Und schon war vielen klar: Ak-
tien sind »Teufelszeug«, weil viel zu unsicher. Vor allem die 
Schwankungen nach unten will keiner haben. Und dann 
noch die Kommentare von Freunden und neunmalklugen 
Zeitgenossen, dass nur ein »Blinder« investieren oder nicht 
verkaufen konnte. Dieses Gefühl »nur ich mache Verluste, 
während alle anderen Gewinne machen« kostet viel sozi-
ale Energie. Für viele von Ihnen gab es nur eine Schluss-
folgerung: Ein Mal die Finger verbrannt und dann nicht 
mehr anfassen! Wir alle kennen das von der Herdplatte: 
Jedes Kind – und wir alle waren ja mal eines – muss auf 
die Herdplatte fassen, um auch wirklich zu erleben: ja, 
aua, heiß! Nach dieser Erfahrung fassen wir nicht mehr 
auf die Herdplatte – aber wir nutzen den Herd!
Wie wäre es mit einer neuen Strategie? Nutzen Sie Aktien, 
so wie sie den Herd heute nutzen. Mit rezeptvoller Pla-
nung und Augenmaß hinsichtlich Temperatur und Zeit-
dauer. Mit Zutaten, die Ihnen wirklich schmecken und zu 
Ihnen passen. Überlegen Sie also genau, ob derzeit ange-
sagte ETFs (Indexfonds) zu Ihrem Gericht und zu Ihrem 
Geschmack passen. Und wenn Sie Ihren Herd schon lan-
ge nicht mehr selbst bedient haben: Vielleicht hilft ein 
Kochkurs, bei dem Sie Grundzüge des köchelnden Kapi-
talmarktes kennen – und für sich nutzen lernen. Denn 
eines ist klar, die Geschichte hörte nicht auf: Bankenkri-
se 2008 und Staatschuldenkrise 2011. Die nächsten Kri-
sen und die damit verbundenen Kurseinbrüche werden 
kommen. Wäre doch schön und hilfreich im Vermögens-
aufbau, wenn Sie daraus Kapital schlagen könnten, weil 
Sie gelernt haben, wie man mit solchen Krisen umgeht.

Hans-Joachim Barth, 47, ist Finanzcoach. 
Dr. Franz Möller, 49, CFP®, ist Zertifizierter 
Finanz planer. Beide leben in Ulm.KAPITALBILDUNG 
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»Die Mitte Europas  
muss wieder lebendig 
werden«

von Peter Langer

allerdings müssen wir aktivieren und darin ist unse-
re tiefe Freundschaft – mit Dir und Ulm – entstanden, 
weil in Baden-Württemberg nicht nur der Ursprung der 
Donau, sondern auch die Quelle einer großen Kraft der 
Kooperation zu Hause ist. Wir sind große Stücke wei-
tergekommen, allerdings müssen wir noch viel tun, um 
weiter Erfolge zu erzielen.
Europa an der Donau: 2010 wurde die EU-Donauraumstra-
tegie als konkreter Beitrag zur europäischen Integration der 
Donauländer auf den Weg gebracht. Wo stehen wir heute 
– sieben Jahre später?
Durch die Donauraumstrategie hat sich unendlich viel 
verändert und wir sind einander nähergekommen. Es 
ist aber eigentlich wie ein Mosaik: Einige Stücke sind 
entstanden, andere wieder fehlen noch und wir müssen 
alles dafür tun, um hier ein konkretes Bild zu erzeu-
gen. Dazu braucht man Vorstellung und Fantasie, was 
aber entlang der Donau immer vorhanden war, nicht 
nur im kulturellen, sondern auch im wirtschaftlichen 
und wissenschaftlichen Bereich.
Wie siehst Du die Ulmer und baden-württembergischen 
Beiträge zu diesem Prozess?
Ulm und Baden-Württemberg haben ungeheuer viel 
dazu beigetragen, ja, sie waren eigentlich eine Trieb-
feder. Diesen Beitrag, vor allem auch unseres Freundes 
Ivo Gönner, des ehemaligen Ulmer Oberbürgermeisters, 
kann man nicht hoch genug einschätzen.
Österreich spielt eine wichtige Rolle im Donauraum und in 
Europa – bist Du als »Doyen« österreichischer Politik da-
mit zufrieden? 
Natürlich hat auch Österreich zu wenig gemacht. Wir 
waren zwar mit den Rumänen gemeinsam dazu beru-
fen, innerhalb der EU Sprecher für die Donau zu sein, 
aber wir müssen eine Art Neuaufstellung dieser Donau-
rauminitiative versuchen und hier enger kooperieren. 
Der Ort der Kooperation muss aber entlang der Donau 
sein und nicht in Brüssel, weil das um ein tüchtiges 
Stück zu weit weg ist. Ich sehe aber Zeichen, dass wir 
uns in die richtige Richtung bewegen und Österreich 
muss sich stark engagieren, denn schon historisch spielt 
mein Land hier eine große Rolle. Aber die muss man 
auch wahrnehmen und sich nicht nur daran erinnern.
Die rechtspopulistische FPÖ ist – trotz der Niederlage bei 
der Bundespräsidentenwahl – immer noch stark. Wie er-
klärst Du Dir das?
Die Erfolge der FPÖ sind nicht das Ergebnis ihrer eige-
nen Politik, sondern der Handlungsschwäche der ande-
ren politischen Parteien. Es gibt auch einen Mangel an 

INFORMATION
Peter Langer, Jahrgang 1950, ist seit vielen Jahren in Donau-Angelegenhei-
ten aktiv, war Gründer und Leiter des Internationalen Donaufestes und des 
Donaubüros, ist einer der Köpfe der Europäischen Donau-Akademie, koordi-
niert den Rat der Donaustädte und -regionen mit Sitz in Ulm und Wien und ist 
wie Erhard Busek überzeugter Europäer und einer der profundesten Kenner 
des europäischen Donauraums.

ZUR PERSON // DR. ERHARD BUSEK
Dr. Erhard Busek, Jahrgang 1941, ist einer der 
renommiertesten Poltiker Österreichs der letz-
ten Jahrzehnte. Er gab der ÖVP als Bundesob-
mann ein liberal-progressives Gesicht und war 
in den 90er-Jahren Wissenschaftsminister 
und Vizekanzler in der Großen Koalition mit der 
SPÖ. Als EU-Sonderkoordinator für Südosteu-
ropa war er einer der Impulsgeber für die euro-
päische Donauraumstrategie. Heute ist er Chef 

des angesehenen Instituts für den Donauraum und Mitteleuropa in Wien und 
ein kluger und angesehener Kommentator der politischen Szene in Österrei-
ch und Europa. Für mich persönlich ist Erhard Busek seit Jahren ein wichtiger 
Wegbegleiter und Lehrer.

SpaZz: Lieber Erhard, wie geht es dir?
Dr. Erhard Busek: Das Leben wird immer spannender! 
Wir befinden uns in einer Zeit tiefgreifender Verände-
rungen. Das aber verlangt Aktivität und Engagement. 
Das hält mich in Bewegung, weil wir hier entlang der 
Donau auch in einem sehr interessanten Teil Europas 
zu Hause sind.
Wir sind uns vor fast 20 Jahren anlässlich des 1. Internati-
onalen Donaufestes in Ulm und Neu-Ulm zum ersten Mal 
begegnet. Das heißt: Die Donau hat uns zusammenge-
führt und unsere Freundschaft begründet. Sie ist unser 
gemeinsames Thema – man könnte auch sagen: unsere 
Leidenschaft geworden. Was hat sich seit 1998 verändert?
Eigentlich ist uns seit 1998 die Donau erst wieder rich-
tig geschenkt worden. Ich bin als Jahrgang 1941 in einer 
Situation aufgewachsen, wo 60 Kilometer nach Wien 
die freie Welt zu Ende war und wir dorthin keine Kon-
takte hatten. Ich erinnere mich noch, dass Schiffe mit 
sowjetischer Fahne an der Reichsbrücke in Wien gean-
kert haben und auch die Menschen, die mit diesen Schif-
fen kamen, nicht recht in unserer Welt zu Hause waren. 
Das hat sich fundamental geändert: die Donau ist nicht 
mehr ein Fluss der trennt, sondern der verbindet. Das 

Post aus Wien

Persönlichkeiten, die hier 
entsprechend auftreten. 

Wir überlassen schon allein medial zu sehr das Feld 
der FPÖ und anderen Rechtspopulisten. Diese arbei-
ten mit einer Art Gekränktheit, dass man ihnen zu we-
nig Raum gibt. Entscheidend ist aber, dass die anderen 
Kräfte sich den Raum nehmen, der hier durchaus mög-
lich ist. Daher glaube ich, dass wir gute Chancen haben, 
wenn wir diesen Gedanken ganz praktisch verfolgen.
Lieber Erhard, was sind Deine politischen und persönlichen 
Wünsche für die Zukunft?
Die Mitte Europas muss wieder lebendig werden. Ihr 
Zustand bestimmt den Zustand Europas. Wenn wir uns 
in der Mitte verstehen und kooperieren, werden auch 
die anderen Teile zusammenfinden. Dem widme ich 
eigentlich mein ganzes politisches Leben. Meine per-
sönlichen Wünsche sind, weiter aktiv im Bereich der 
Kultur wirken zu können, denn ich bin für das Gustav 
Mahler-Jugendorchester, das Claudio Abbado gegrün-
det hat, genauso zuständig wie für das Kammermusik-

festival in Lockenhaus im Burgenland, das von Gidon 
Kremer gegründet und jahrelang geleitet wurde und 
übrigens einen hohen Anteil an deutschen Besuchern 
hat. Alle Musikfreunde sind herzlich eingeladen, dort-
hin zu kommen, denn es ist ein interessanter Ort an der 
österreichisch-ungarischen Grenze und symbolisch für 
die Mitte Europas. All das Schritt um Schritt zu ver-
wirklichen, ist mein sehnlichster Wunsch.

Post aus Wien: Peter Langer im Gespräch mit Erhard Busek
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Eine Freundschaft über die Donau 
hinweg // Wien (oben), Ulm
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»TANZ- UND SINGREISE«  
DES BALLETT- & TANZSTUDIOS TANZBLICK

Marina Zimpfer, Diplombal-
lettmeisterin und Leiterin des 
Ballet- und Tanzstudios Tanz-
blick in Senden, veranstaltet 
ein Konzert am Samstag, 20. 
Mai, in Senden. Ab 16.15 Uhr 
ist Einlass im Bürgerhaus 
Senden, um 17 Uhr beginnt 
dann das Konzert. Mehr als 
200 Kinder werden ihr Kön-
nen zeigen und das Publikum 
auf eine »Zugfahrt nach St. 
Petersburg« entführen. Mu-
sikalisch umrahmt wird das 

Konzert von Sopranistin Olga Dymshakova vom Mariinski 
Staatstheater in St. Petersburg. Seit drei Jahren gibt es in 
Senden das Ballett- und Tanzstudio TANZBLICK unter Leitung 
von Marina Zimpfer. Karten gibt es sowohl im Vorverkauf, direkt 
im Ballett- und Tanzstudio in der Erich-Rittinghaus-Straße 2 
in Senden oder an der Abendkasse.
www.tanzblick-in-senden.de

ZEHN JAHRE KINDERHOSPIZ ST. NIKOLAUS

Zehn Jahre Kinderhospiz St. Ni-
kolaus, Bad Grönenbach, wer-
den heuer beim jährlichen Gän-
seblümchenfest am Samstag, 
20. Mai, von 10 bis 17 Uhr ge-
feiert. Es wird ein großes Pro-
gramm geboten, das von Mo-
torradfahrten, großer Tombola 
bis Kinderschminken reicht. 

Die Theatergruppe Cambodunum hat viele römische Attrakti-
onen mit im Gepäck. Die Landung des SAR Bundeswehrhub-
schraubers wird gegen 12 Uhr spannend. Dieser kann besichtigt 
werden. Um 11 Uhr laufen die Kinder ihre Runden beim »Kidsrun«, 
bei dem die Kinder pro Runde Spenden von ihren »Sponsoren« 
erlaufen. Der Benefiz-Crosslauf startet um 9.30 Uhr.
www.kinderhospiz-nikolaus.de

GMD TIMO HANDSCHUH VERLÄNGERT  
UM DREI JAHRE 

Anlässlich einer Pressekonfe-
renz gaben Angela Weißhardt 
(Verwaltungsdirektorin) und 
Kay Metzger (designierter In-
tendant ab 2018) eine erste 
Personalentscheidung be-

züglich des künstlerischen Leitungsteams der neuen Inten-
danz bekannt: Der seit der Spielzeit 2011/2012 am Theater 
Ulm tätige Generalmusikdirektor Timo Handschuh wird für 
drei weitere Spielzeiten (bis 2021) im Haus am Herbert-von-
Karajan-Platz die Geschicke des Philharmonischen Orchesters 
der Stadt Ulm lenken.
www.theater-ulm.de 

BEST WESTERN HOTELPROJEKT  
»BAHNHOFSTRASSE 19« IN BIBERACH

Das geplante Hotel soll als »Best Western« an den Markt ge-
hen – 16-Millionen-Projekt sieht zudem 30 Wohnungen vor – 
Bauarbeiten sollen Ende des Jahres beginnen. Modern, nach-
haltig und in bester zentraler Lage: So lässt sich das geplante 
Hotelprojekt »Bahnhofstraße 19« in Biberach auf den Punkt 
bringen. Der Neubau entlang der Bahnhofstraße und dem Bis-
marckring sieht knapp 100 Zimmer vor, einen Fitnessbereich, 
ein Bistro sowie eine Bar; darüber hinaus werden in dem Ge-
bäude 30 Wohnungen mit Tiefgarage entstehen. Betrieben 
wird es vom Ulmer Hotelier und Gastronomen Oliver Schrei-
ber, der in Ulm das Best Western mit den angeschlossenen 
Restaurants »100Grad« und »Siedepunkt« .
www.meinbestwesternulm.de

TAG DER OFFENEN TÜR BEI ESTA IN SENDEN

Der Absaug- und Schwimmbadtechnik-Hersteller ESTA wird 
45. Interessierte, ob groß oder klein, sind am Samstag, 20. Mai 
2017, von 11 bis 16 Uhr zum Tag der offenen Tür nach Senden in die 
Gotenstraße 2-6 eingeladen. Es gibt spannende Experimente, 
Mitmach-Angebote wie z. B. eine Schnitzeljagd durchs Unter-

nehmen, eine Karriere-Lounge mit Infos zu allen Ausbildungs-
berufen, Kinderunterhaltung und vieles mehr. Auch der Unter-
nehmensbereich ESTA Pools & Wellness hat seine Ausstellung 
geöffnet und informiert pünktlich zum Saisonauftakt über neue 
Schwimmbadkonzepte und gibt Tipps für eine erstklassige Pool-
reinigung. Für das leibliche Wohl ist mit Gegrilltem und kühlen 
Getränken sowie mit Kaffee und Kuchen gesorgt.
www.esta.com

EUROPA OHNE IDENTITÄT IM ZEITALTER  
ISLAMISCHER ZUWANDERUNG

Am 31. 5. 2017 um 18 Uhr findet im Foyer der Volksbank Ulm-Bi-
berach, in der Frauenstraße 60, der Vortrag »Ist Europa noch zu 
retten?« statt. Mit Professor Tibi wurde ein international aner-
kannter Experte gewonnen. Er gilt als Begründer der Islamologie 
und ist stets um die Förderung eines besseren Verständnisses 
des Islam bemüht. In seinem Vortrag diagnostiziert er die He-
rausforderung an Europa durch die Aufnahme hunderttausen-
der Flüchtlinge aus dem islamischen Raum. Bitte nutzen Sie 
das Anmeldeformular auf unserer Website. Der Eintritt ist frei.
www.buergerimpulse.de

PARADEKONZERT IN ULM

Immer wieder sonn-
tags … spielt in Ulm 
auf dem Marktplatz 
die Musik, oder wie es 
die beiden Vorstän-
de der Ulmer Parade-
konzerte ausdrücken: 
»Die musiklose Zeit 
im Winter ist vorbei, 
der Sonntagmorgen hat in Ulm wieder ein Ziel.« Mit dem 860. 
Paradekonzert und das seit über 39 Jahren, am Sonntag 14. Mai, 
pünktlich um 11 Uhr, eröffnet das Heeresmusikkorps Ulm unter der 
Leitung von Oberstleutnant Matthias Prock die diesjährige Saison.
www.ulmerparadekonzerte.de

MUSEUMSFEST BIBERACH

Am Sonntag, 21. Mai, laden 
Förderkreis und Museum Bi-
berach von 12 bis 19 Uhr zum 
Museumsfest im Spitalhof 
und im Museum ein. Die Be-
sucher erwartet traditionell 
ein abwechslungsreiches, un-
terhaltsames Programm. Bei 

freiem Eintritt können alle Abteilungen des Museums besucht 
werden. Das Museumfest ist ein Fest für die ganze Familie. Das 
Kinderprogramm der Museumspädagogik stimmt auf die kom-

mende Sonderausstellung rund um das Thema Wasser ein. 
www.foerderkreis-museum-biberach.de, www.museum-biberach.de

DAS WALDRAUSCHEN-FESTIVAL IN TOMERDINGEN

Das Waldrauschen ist ein kleines, idyllisches Festival am To-
merdinger Waldrand. Dort präsentieren an zwei Tagen Künstler 
aus der elektronischen Musikszene ihr Können. Es wird dabei 
großer Wert auf Individualität und Live-Performance gelegt. 
Die Idee dahinter ist, dass die Gäste ihren Alltagsstress hinter 
sich lassen können und gemeinsam in familiärer Atmosphäre 
zu fairen Konditionen sowie guter Musik feiern. Die Vorverkauf-
stickets gibt es für 12,50 € pro Tag oder an der Abendkasse für 
15 €. Zu erhalten sind diese auf www.waldrauschen-festival.de 
oder bei den ausgeschriebenen Vorverkaufsstellen.
www.waldrauschen-festival.de

AUF GEHT’S ZUM GÜNZBURGER BRAUEREIFEST 2017 
AM 20. UND 21. MAI

Bereits zum siebten Mal lädt 
die Radbrauerei zum Günz-
burger Brauereifest ein. Am 
Samstagabend findet heuer 
eine Premiere statt. Die Par-
tyband Brenztal Power eröff-
net mit einem Gute-Laune-
Programm das Fest schon einen Tag früher als gewohnt. Die 
sechs Musiker begeistern ihr Publikum mit jugendlicher Ener-
gie und ansteckender Lebensfreude. Da wird Volksmusik auch 
gerne mal rockig. Am Sonntag, 21. Mai, erwartet die Besucher 
dann von 10 Uhr bis 18 Uhr ein unterhaltsames Familienfest mit 
regionalem kulinarischem Angebot. 2017 hält ein echter Wiesn-
Klassiker wieder Einzug auf dem Günzburger Brauereifest. Der 
»Ochs am Spieß« ist nicht nur ein Blickfang, sondern überzeugt 
durch sein zartes und saftiges Fleisch. Nach der erfolgreichen 
Premiere im Jahr 2015 findet dieses Jahr die dritte Auflage des 
Günzburger Alkoholfrei Cross-Triathlon statt. Fahrradfahrer 
erwartet auf dem Brauereifest eine besondere Überraschung. 
Die Anreise mit dem Drahtesel wird mit einem Freibier belohnt. 
Und auch die Frühaufsteher kommen auf ihre Kosten. Zwischen 
10 und 11.00 Uhr gibt’s zu den Weißwürsten ein Bier gratis. 
www.guenzburger-weizen.de



SOMMER 
IST FREUDE FÜR 

ALLE SINNE...

VESSA - Floristik mit Ideen
Harthauser Str. 17/2 Ulm-Söfl ingen

Tel. 0731 389140 | Fax 0731 389170

Ladenöffnungszeiten
Mo. – Fr. 8.30 – 18.00 Uhr

Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

17-170-Start-in-die-Sommersaison-Anzeige-RZ.indd   1 13.04.17   10:17
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INFORMATION
Vessa – Floristik mit Ideen 
Harthauser Straße 17/2, Ulm-Söflingen, Tel. 0731 389140 
www.vessa-floristik.de

SOMMEROPENING  
BEI  
VESSA FLORISTIK
Freitag, 5. Mai,  
bis 20 Uhr geöffnet!
Ab 14.30 Uhr Kaffee und Kuchen, 
Wein und Prosecco

Samstag, 6. Mai,  
bis 16 Uhr geöffnet!
Ab 9 Uhr Weißwurstfrühstück

»Trend ist immer, was gefällt«

SpaZz: Der Sommer steht vor der Tür, was bedeutet das für 
Sie und die Pflanzenwelt?
Sandra Vessa: Die Sommersaison ist für uns jetzt ein-
geläutet. Wir wollen die Leute inspirieren und sie be-
raten, welche Pflanzen für den Sommer geeignet sind, 
den sogenannten Sommerflor.
Was versteht man unter Sommerflor, was gibt es an Tipps?
Josef Vessa: Unter Sommerflor versteht man verschie-
dene blühende Pflanzen, die gut zu einer farbenfro-
hen Mischung zusammengestellt werden können. Bei 
guter Pflege schafft man sich mit einem Sommerflor bis 
Oktober eine angenehme und gemütliche Umgebung. 
Zu beachten ist, dass die Pflanzen keinen Frost ver-
tragen und daher erst nach den Eisheiligen gepflanzt 
werden sollen.
Sandra Vessa: Die Auswahl der Pflanzen sollte nicht 
vorrangig nach den Farben der Blumen getroffen wer-
den, sondern nach den Ansprüchen der Pflanze und den 
Bedingungen des Standorts. Man sollte immer auf die 
Natur und die Jahreszeitenentwicklung achten.

Der Sommer steht vor der Tür, die Natur ist erwacht. Die Gärten wollen auf Vordermann gebracht werden. Der SpaZz traf 
deshalb Sandra und Josef Vessa, Inhaber von »Vessa – Floristik mit Ideen«, zum Gespräch, um die neuesten Tipps des 
sympathischen Teams zu erfahren

Gibt es Trends für den kommenden Sommer?
Sandra Vessa: Trend ist immer nur das, was persönlich 
gefällt. Wichtig ist, dass die Kunden mit den Pflanzen 
zurechtkommen. Bunte Vielfalt und mediterrane Pflan-
zen sind auf jeden Fall ein Hingucker.
Josef Vessa: Kleine Terrassen sind häufig schwierig zu 
bepflanzen. Dort kann mit schmalen Töpfen auch auf 
geringem Platz etwas fürs Auge und zugleich auch einen 
Sichtschutz schaffen. Wir haben auch ungewöhnliche 
Topfpflanzen wie schöne Weinstöcke mit vollen Reben 
oder eine Dipladenia sundaeville, so wird der Aufent-
halt auf der Terrasse zum kleinen Urlaub.
Sie sind bekannt dafür, dass es neben Pflanzen auch schö-
ne kleine Dinge fürs Zuhause gibt …
Sandra Vessa: Wir haben neuerdings eine Handpfle-
geserie von »meraki« für gepflegte Hände beispiels-
weise nach der Gartenarbeit im Sortiment. Und im ge-
stalteten Garten darf auch das Grillen nicht zu kurz 
kommen; hierfür führen wir verschiedene Gewürze 
und Soßen, und dazu schmeckt ein Tee von »pitea«, der 
warm oder kalt genossen werden kann, hervorragend. 
Geschmacksrichtungen wie »Caipi Tea« oder »Summer 
Passion« untermalen das Verweilen im eigenen Garten.
 Das Gespräch führte Philipp Schneider

Sandra und Josef Vessa , Inhaber 
von »Vessa – Floristik mit Ideen«// 
Hier finden Sie ein vielfältiges Angebot 
und sympathische Betreuung für die 
sommerliche Gartengestaltung
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Wo wohnt man in Ulm am besten?

SpaZz: Herr Tentschert, wie kam es dazu, den sehr aufwen-
dig produzierten Wohnmarktbericht für die Doppelstadt 
Ulm/Neu-Ulm herauszubringen?
Martin Tentschert: Wir bringen den Wohnmarktbericht 
mittlerweile ja schon zum vierten Mal heraus. Vor rund 
fünf Jahren entstand die Idee, eine Art Schwacke-Liste 
für Immobilienpreise in Ulm und Neu-Ulm zu veröffentli-
chen. Dieser Marktreport sollte für jedermann verständ-
lich sein und als grobe Orientierungshilfe dienen. Der 
Erfolg der letzten Jahre und die große Nachfrage nach 
dem Marktbericht zeigen, dass uns dies gelungen ist.
Was vermittelt der Wohnmarktbericht genau?
Einfach ausgedrückt zeigt und vergleicht er die durch-
schnittlichen Preisniveaus von Kauf- und Mietpreisen 
in den Ulmer und Neu-Ulmer Stadtteilen. Wir arbeiten 
hier mit ganz aktuellen Werten. Die Zahlen für den ak-
tuellen Wohnmarktbericht 2017 wurden zum 31. De-
zember 2016 erhoben.

INFORMATION
www.tentschert.de

Der aufwendig produzierte Wohnmarktbericht für Ulm/Neu-Ulm 2017 der Firma Tentschert ist ab sofort erhältlich

Wo und wie ist der Wohnmarktbericht erhältlich?
Er kann von Montag bis Freitag in unserem Büro in der 
Frauenstraße 7 abgeholt oder unter www.tentschert.
de/marktbericht angefordert werden. In beiden Fällen 
ist er kostenlos.
Es gab im Zuge der Veröffentlichung eine besondere Vor-
stellung, wie sah diese aus?
Dieses Jahr wurde der Marktbericht der Presse und 
interessierten Gästen bei einer wirklich schönen Ver-
anstaltung auf dem Bootshaus Ulm präsentiert. Diese 
Eventlocation auf der Donau zwischen Ulm und Neu-
Ulm war hierfür ideal. Die Donau verbindet unsere 
Städte und genau das soll auch unser Marktbericht 
sein – ein Werk für beide Städte. Wir hatten circa 120 
interessierte Gäste und das Event war innerhalb von 
48 Stunden ausgebucht.
Zum Schluss: Ein Ausblick auf den Immobilienmarkt in Ulm 
und Neu-Ulm …

Bereits in der vierten Auflage veröffentlichte Tentschert 
Immobilien den Wohnmarktbericht für Ulm/Neu-Ulm. 
Auch in der Ausgabe für das Jahr 2017 wurden wieder 
aktuelle Daten erhoben. 

Der Wohnmarktbericht beschäftigt sich mit den Preisni-
veaus von Wohnungen zum Kauf wie auch zur Miete. Zum 
ersten Mal wurde der Wohnmarktbericht mit einem großen 
Galaabend vorgestellt. Das Bootshaus, direkt auf der Donau, 
diente als standesgemäße Location. Geladen waren Pres-
severtreter und interessierte Bürger. Die Nachfrage war so 
groß, dass die Veranstaltung bereits nach nicht einmal zwei 
Tagen ausgebucht war. Dies ist ein Indiz, welchen Stellen-
wert der Wohnmarktbericht genießt. Bei Essen und Trinken 
wurde der Wohnmarktbericht 2017 in heimeliger, aber zu-
gleich glamouröser Atmosphäre vorgestellt. Dieser Abend 
war ein voller Erfolg und ist nichts Alltägliches. 
Der SpaZz traf Martin Tentschert, Inhaber von Tentschert 
Immobilien, zum Gespräch und sprach mit ihm über die ak-
tuelle Lage auf dem Wohnungsmarkt in Ulm/Neu-Ulm und 
den umliegenden Stadtteilen. Außerdem finden Sie einige 
Impressionen vom Vorstellungsabend des Wohnmarktbe-
richts 2017.

Die Aussichten sind gut, die Nachfrage nach wie vor 
sehr stark. Allerdings darf man nicht vergessen, dass 
wir durch die hohen Anstiege der letzten Jahre bereits 
auf einem sehr hohen Niveau sind, speziell in Ulm. Da-
her steigen die Preise nur noch moderat, um etwa drei 
bis fünf Prozent pro Jahr. Während in Ulm das absolu-
te Preisniveau höher ist, steigt es in Neu-Ulm stärker.

 Das Gespräch führte Philipp Schneider

Immobilienexperte Martin 
Tentschert // Inhaber von Tentschert 
Immobilien in Ulm

Die Vorstellung des Wohnmarktbe-
richts 2017 // Im bis auf den letzten 
Platz gefüllten Bootshaus



NEUE ZAHLEN FÜR ULM UND NEU-ULM: 
DER WOHNMARKTBERICHT 2017

Holen Sie sich ab sofort die  
druckfrische und kostenlose Broschüre  
bei uns in der Frauenstraße ab.  
Oder fordern Sie diese unter  
www.tentschert.de/marktbericht  
bei uns an.

Ihr Martin Tentschert

40 Seiten brandaktuelle Zahlen  
für den lokalen Immobilienmarkt

Trend- und Preisentwicklungen  
für Kauf- und Mietpreise

Interessant für Käufer,  
Verkäufer und Anleger

Viele Tipps für Immobilien- 
besitzer und Vermieter

länderübergreifender Preisvergleich 
der Doppelstadt Ulm/Neu-Ulm

einfach und übersichtlich  
dargestellt

JETZT
NEU
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von Philipp Schneider

NEWS

Langsam aber sicher steuern wir auf den Frühling zu! Am 
verkaufsoffenen Sonntag – 7. Mai 2017 – finden Kunden 
bei Möbel Mahler dank 19 Prozent geschenkter Mehr-
wertsteuer und 15 Prozent Zusatz-Rabatt nicht nur ihre 
Traumeinrichtung, sondern können auch etwas für den 
guten Zweck tun. Im Rahmen der »Großen Sportwagen-
Charity« werden sie gegen eine Spende von 30 Euro zum 
Copiloten in einem Luxus-Flitzer von Ferrari, Porsche, 
Lamborghini und weiteren Marken. Außerdem gibt es 
bei einer Tombola verschiedene Preise zu gewinnen. 
Der gesamte Erlös der Sportwagen-Charity und Tombola 
kommt dem Förderkreis für tumor- und leukämiekranke 
Kinder Ulm e. V. zugute. 
Die Sportwagen stellen aber nur eines der vielen High-
lights an diesem Tag für die Kunden. Möbel Mahler, das 
Restaurant »Münsterblick« und das Kinderland haben 
an diesem Tag von 10 bis 18 Uhr geöffnet, wobei Kunden 
ab 13 Uhr beraten werden und einkaufen können. Der 
Markenhersteller Fissler präsentiert von 13 bis 17 Uhr 
die Messeneuheit »Senso Red«-Pfanne mit Kochvorfüh-
rungen in der Showküche im Erdgeschoss.
In der Gartenabteilung im 5. OG ist die Gartensaison mit 
namhaften Herstellern, wie doppler, Glatz, Zebra, Kett-

Verkaufsoffener Sonntag: Mitfahren im Sportwagen, Fissler-Präsentation, Gratis-Eis und vieles mehr

INFORMATION
Verkaufsoffener Sonntag: 7. Mai 2017, 10 bis 18 Uhr
www.moebel-mahler.de

-SCHAUFENSTER

GARTENSAISON BEI MÖBEL MAHLER  
STARTET MIT MEGA EINK AUFSWOCHENENDE

ler, Primavera, Stern 
und MWH, auf über 
1000  m² eröffnet. Hier 
können Sie sich von der 
neusten Gartenkollek-
tion inspirieren lassen. 
Schaffen Sie sich Ihren persönlichen Freiraum und eine 
kleine Auszeit bei sich zu Hause. Egal ob in Ihrem Garten 
oder auf Ihrem Balkon oder Terrasse. 
Profitieren Sie von der exzellenten Beratung und dem aus-
gezeichneten Preis-Leistungs-Verhältnis bei Möbel Mah-
ler, der Weltstadt des Wohnens.
Selbstverständlich ist wie immer auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Im Restaurant »Münsterblick« 
gib es den berühmten Sonntagsbraten zum Knüllerpreis! 
Auch die kleinen Besucher kommen nicht zu kurz – vor 
dem Einrichtungshaus erwartet jedes Kind ein kosten-
loses Eis.
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facebook.com/areionmed

instagram areion_med

www.areion-med.de

            PRIVATPRAXEN – IHRE FACHÄRZTE 

K O M P E T E N Z Z E N T R U M  F Ü R  M E D I Z I N  U N D  Ä S T H E T I K

Medizin mit internationalen Spezialisten im außergewöhnlichen Ambiente in Neu-Ulm.

AREION - Kompetenzzentrum für Medizin und Ästhetik

Reuttier Straße 27

89231 Neu-Ulm

Tel.: 0731 / 850 797 - 70

Fax: 0731 / 850 797 - 99

E-Mail: info@areion-med.de

U n s e r e  F a c h g e b i e t e :

Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde
- Nasen- und Nasennebenhöhlenerkrankungen
- Allergiediagnostik und -therapie
- Hörsturz / Tinnitus
- Speicheldrüsenerkrankungen
- Mundschleimhauterkrankungen
- Kehlkopferkrankungen
- Krebsvorsorgeuntersuchungen oberer
   Atmungs- und Verdauungstrakt
- Tumorerkrankungen Rachen, Kehlkopf, Hals
- Ästhetische Chirurgie im Kopf-/Halsbereich
  (Nasen- und Ohrenkorrekturen, Facelift)

Augenheilkunde
- Operative Behandlung grauer/grüner Star
- Implantation von Kontaktlinsen
- Laserbehandlung bei Fehlsichtigkeit
- Netzhaut- und Glaskörpererkrankungen
- Entzündliche Augenerkrankungen
- Refraktive Chirurgie
- Lidchirurgie / Schlupflidkorrektur

Dermatologie
- Hauterkrankungen
- Hautkrebsfrühdiagnostik
- Kinderdermatologie
- Laserbehandlung der Haut
- Faltentherapie mittels Laser
- Faltenglättung durch Pelleve

Venenheilkunde
- Besenreiser
- Varizensklerosierung
- Diagnostik der Beinvenen

Neurologie
- Ultraschalluntersuchungen bei
   Gefäßverengung
- Nerven- und Muskelerkrankungen
- Schwindel
- Depression- und Demenztherapie

Neuraltherapie
- Regulierung des Organismus als Ganzes
- Segmentfeldtherapie
- Störfeldtherapie
- Migräne- und Kopfschmerztherapie
- Tinnitus
- Allergien

Rheumatologie
- Entzündliche rheumatische Erkrankungen
- Rheumatoide Arthritis
- Kollagenosen

Präventionsmedizin
- Chronisches Erschöpfungssyndrom
- Mikronährstoffe
- Lebensstil- und Ernährungsberatung
- Erschöpfungssyndrom bei Tumorerkrankungen

Ästhetische Medizin
- Faltenunterspritzung mit Hyaluronsäure
- Volumenaufbau im Gesicht
- Faltenbehandlung durch Botox
- Lippenmodellierung

Das Praxenangebot im AREION wächst weiter

»Unser Ziel ist es, dem Pa-
tienten optimale Diagnos-
tik- und Therapiemöglich-
keiten zu bieten«, so Prof. 
Dr. Heinz Maier, ärztlicher 
Direktor bei AREION. »Und 

zwar auf einem möglichst weiten Gebiet. Die fachüber-
greifende Kompetenz und die sich daraus ergebenden 
Synergismen sind für unsere Patienten außerordent-
lich wichtig.« 
Nun vergrößert sich sowohl die Ärzteschaft im AREION 
Zentrum als auch die Zahl der Fachgebiete deutlich: Mit 
Dr. Anton Gregic konnte ein erfahrener Rheumatologe 
gewonnen werden, der schwerpunktmäßig auf die Dia-
gnostik und Therapie chronischer, degenerativer Erkran-
kungen und rheumatischer Erkrankungen spezialisiert 
ist. Darüber hinaus arbeitet er mit den Privatpraxen für 
Dermatologie, HNO-Heilkunde und Augenheilkunde in ei-
ner Spezialsprechstunde für Schleimhauttrockenheit im 
Bereich von Augen, Nase, Mundhöhle und Rachen zusam-
men. Dr. Christopher Wolf, Facharzt für Frauenheilkunde, 
gilt unter anderem als Experte auf dem Gebiet der Präven-
tionsmedizin und des »Chronischen Erschöpfungssyn-
droms (CES)«. Durch hohe Anforderungen der modernen 
Gesellschaft an den Einzelnen sowie durch individuell ho-
hen Erfüllungsdruck und Anspruch werden vermehrt Stö-
rungsbilder beobachtet, die durch Müdigkeit, Kraftlosig-

keit, Erschöpfung und Leistungsminderung geprägt sind. 
Diese allgemeinen Erschöpfungszustände können sowohl 
im Rahmen endokriner Umstellungsvorgänge (Schild-
drüsenfunktionsstörungen; Wechseljahrsbeschwerden) 
auftreten sowie als Folge einer chronischen Stressexpo-
sition. Dr. Wolf bietet ab sofort eine Spezialsprechstunde 
für betroffene Patientinnen und Patienten im AREION 
Zentrum an. Das Augenarzt-Team im AREION Zentrum 
wird durch Augenarzt Oliver Krauss komplettiert – er 
gilt als ausgewiesener Experte im Bereich Lidchirur-
gie/Okuloplastik und behandelt hauptsächlich Schlupf-
lider. Er bildet mit den beiden anderen Fachärzten Prof. 
Gümbel und Dr. Gaeckle ein hervorragendes Gespann für 
sämtliche Themen der Augenheilkunde, im Besonderen 
Netzhaut- und Glaskörpererkrankungen, Laserbehand-
lungen bei Fehlsichtigkeit und der Behandlung des grau-
en und grünen Stars.
 ps

INFORMATION
AREION
Reuttier Str. 27, 89231 Neu-Ulm
www.areion-med.de

Rheumatologie und Präventionsmedizin erweitern das umfangreiche Leistungsangebot der Privatpraxen im AREION Zentrum 
– Spezialsprechstunden für Schleimhauttrockenheit und Chronisches Erschöpfungssyndrom eröffnet

Die neuen Gesichter bei AREION // 
Dr. Anton Gregic, der neue, erfahrene 
Rheumatologe; Dr. Christopher Wolf, 
Facharzt für Frauenheilkunde; Oliver 
Kraus, komplettiert die Augenklinik bei 
AREION (v. l.)
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Wer sich den richtigen Tag aussucht, kann im Donaubad sehr 
vorteilhaft Tarife in Anspruch nehmen. Am Vitaltag, dem Mitt-
woch, gibt es für alle ab 50 und am Wohlfühltag, dem Don-
nerstag, für alle ab 60 die Tageskarte für Sauna und Bad zum 
Schnäppchenpreis. Am Freitag kommen Familien voll auf ihre 
Kosten: Ob Familie »groß« (also zwei Eltern- oder Großeltern-
teile), »klein« (ein Eltern- oder Großelternteil) oder nur ein Kind, 
sowohl für 4 Stunden- als auch Tageskarten gelten schmale 
Sonderpreise. Und wer einfach nur zum Powern kommt, nutzt 
den 75-minütigen Sportschwimmertarif, um zu sparen.

Zum Sondertarif die Annehmlichkeiten des Donaubads günstiger 
nutzen

Zur richtigen Zeit
richtig sparen

D A S  D ON AUB A D  
S C H AUF EN S T ER

Donaubad Ulm/Neu-Ulm GmbH, Wiblinger Straße 55, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 985990, www.donaubad.de, info@donaubad.de

Termine
Langer Saunaabend mit Motto:
05.05. Samba-Abend
02.06. Barbecue-Abend
07.07. Sommernachtstraum

Start in die Freibad-Saison: Mitte Mai

von Daniel M. Grafberger

Verlosung
Donaubad und SpaZz verlosen  
5 Tageskarten »Familie groß«  
für das Erlebnisbad!  
E-Mail mit Betreff »Donaubad«  
bis 10. 05. an  
verlosung@spazz-magazin.de 

»Unser Restaurant  
ist in der Region nicht vergleichbar«

SpaZz: Herr Bimboes, das 
Restaurant ist nach wie vor 
das Herz des Adlers …

Jan Bimboes: Absolut! Wir sind mit unserem Restaurant 
mit anderen aus unserer Region nicht vergleichbar. Es 
sind weitere Betätigungsfelder dazu gekommen, aber 
das Restaurant ist der Mittelpunkt, die Keimzelle von 
allem im Adler.
Weshalb ist das so?
Wir sind nicht besser als unsere geschätzten Kollegen, 
aber wir machen vieles anders als sie. Neben materi-
ellen Dingen, wie zum Beispiel unserem Käsewagen 
mit einer großen Auswahl, tranchiert und filetiert 
niemand direkt im Restaurant. Nur ein Betrieb in der 
Region hat eine ähnlich umfangreiche Weinkarte wie 
wir. Wir pflegen hier unsere Art von Landhausküche. 
Neben all dem »Fassbaren« gibt es bei uns etwas »Un-
fassbares«, es ist nur »erfühlbar«. Das ist unsere Art 
der Gastansprache.
Was bedeutet im Adler Landhausküche?
»Regional«, eines der viel bemühten Adjektive in der 
Gastronomie. Regional sind wir nur in bestimmten Be-
reichen im Adler, ländlich immer. Das heißt, Top-Pro-
dukte aus ganz Europa nach deutsch-französischem 
Vorbild zubereitet. Die Portionen sind etwas größer 

als in der Stadt, und man erkennt bei uns noch, was 
man isst. Neben der »Fleischeslust« haben wir seit 
2013 unser Sechs-Gang-Vegetarisches-Menü auf un-
serer Speisekarte, wo ebenso die Landhausküche zum 
Ausdruck kommt. Die Kulinarik ist aber nur ein Teil 
von unserem Landgasthof. Der alles umspannende 
und umgarnende Faktor sind die Menschen vom Ad-
ler. Unser Team, das genauso zur Familie gehört wie 
meine Frau und meine Tochter.
Die Atmosphäre des Landgasthofs ist dabei ungezwun-
gen?
Unbedingt! Wir haben keine Kleiderordnung. Bei uns 
soll man sich wohlfühlen. Wir haben eine ländlich-
moderne Einrichtung und unsere Terrasse hat das 
romantische Flair des Elsass. Es ist einfach ländlich 
entspannt bei uns.
Sonntags wird der Adler zum Tatort …
Ja. Die besten zwei Gelegenheiten, uns kennenzuler-
nen. Am Mittag haben wir unser Sonntagsbraten-Me-
nü, drei Gänge für 39 €. Und am Abend unser Tatort-
Menü: Wenn Sie um 18 Uhr bei uns sind, sitzen Sie 
pünktlich viertel nach acht zum Tatort-Tatort wieder 
zu Hause auf ihrem Sofa. Sie bekommen drei Gänge 
»Das Beste der Woche«. Das heißt, Sie können sich aus 
der gesamten Karte Vorspeise oder Suppe, Hauptgang 
und Käse oder Dessert heraussuchen – für kriminell 
günstige 39 Euro.
Was hat es mit dem Adler-Nest auf sich? 
Ein Wortspiel,das im Kopf bleibt. Unser Adler-Nest ist 
ein weiterer Raum mit separatem gastronomischem 
Konzept, den es so nicht noch einmal in der Region 
gibt. Ein 120 Jahre alter Fachwerkstadel, zeitgemäß 
hergerichtet für Firmen- und Privatveranstaltungen 
von zwei bis 140 Personen. Offenes Fachwerk mit ein-
zigartiger Beleuchtung und eine ländliche Innenar-
chitektur bilden die Bühne für jede Veranstaltung 
im Nest.
 Das Gespräch führte Daniel M. Grafberger

INFORMATION
Landgasthof Adler
Riegestraße 15, 89192 Rammingen, Tel. 07345 96410
www.adlerlandgasthof.de

Der Landgasthof Adler in Rammingen ist schon lange eine der ersten Adressen in der Region, hat aber immer weiter an Charme 
und Qualität gewonnen – auch mit dem Adler-Nest und den neuen Außenflächen. Der SpaZz hat Inhaber und Top-Sommelier 
Jan Bimboes zum Gespräch getroffen

Die Gastgeber Jan Bimboes mit Toch-
ter Amelie und Frau Sabine // Genuss, 
Regionales, Tradition und Moderne treffen 
im Adler wunderbar aufeinander

ANZEIGE

Wir	  unterstützen	  an	  Albinismus	  erkrankte	  Kinder	  in	  Afrika	  
Eines	  von	  3000	  Neugeborenen	  in	  Namibia	  leidet	  an	  Albinismus.	  Neben	  sozialer	  
Ausgrenzung	  leiden	  diese	  Kinder	  u.	  a.	  unter	  einem	  stark	  erhöhten	  Hautkrebsrisiko	  
infolge	  der	  hohen	  Sonneinstrahlung.	  Support	  Ulm	  e.V.	  stellt	  	  Sonnenschutzcreme,	  
Schutzbekleidung	  und	  Sonnenbrillen	  zur	  Verfügung	  und	  hilE	  bei	  der	  Betreuung	  der	  
betroffenen	  Familien.	  
Derzeit	  wird	  insbesondere	  Sonnencreme	  dringend	  benöKgt.	  
Bi6e	  unterstützen	  Sie	  uns	  mit	  Geldspenden	  oder	  Sachspenden	  (Sonnenbrillen,	  
Sonnencreme)	  bei	  dieser	  Aufgabe	  
	  
Spendenkonto:	  
Sparkasse	  Ulm	  
IBAN:	  DE	  49	  6305	  0000	  0021	  117927	  
BIC:	  SOLADES1ULM	  

Support	  Ulm	  e.V.	  ist	  ein	  gemeinnütziger	  
Verein	  der	  das	  Ziel	  verfolgt	  einen	  
Beitrag	  zur	  Verbesserung	  der	  medizinischen	  
Versorgung	  von	  Menschen	  in	  Entwicklungs-‐	  
ländern	  zu	  leisten.	  
	  
Webseite:	  
h6ps://www.support-‐ulm.de	  
	  

Sachspenden:	  
Areion-‐Zentrum	  	  
Reu]erstr.27	  
89231	  Neu-‐Ulm	  
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»Der Gewinn an  
Lebensqualität  
ist kaum zu beschreiben«
SpaZz-Redaktionsleiter Daniel M. Grafberger hat sich 
getraut und sich vor rund einem halben Jahr bei Dr. Rüdiger 
Schmid von accuratis in Ulm die Augen lasern lassen – hier 
sein Erfahrungsbericht

Wenn man fast sein ganzes Leben eine Brille getragen 
hat, gehört sie zu einem, Abläufe sind fest automatisiert. 
Wenn einem dann die Idee kommt, die Brille loszuwer-
den, fühlt sich das erst mal merkwürdig an. Ist das wirk-
lich notwendig? Ist Lasern der richtige Weg? Gibt es Ge-
fahren und Risiken? Also was macht der kluge Mensch? Er 
fragt nach! Bei Menschen, die das bereits machen haben 
lassen, bei Verwandten, die in der Optikerbranche tätig 
sind, und schließlich beim Laser-Profi, also Dr. Rüdiger 
Schmid von accuratis in Ulm.
Nach ausführlicher Beratung, Diskussion möglicher Risiken 
und Nebenwirkungen und ausgiebiger Vermessung der 
Augen fiel die Entscheidung leicht: Ja, ich mache das! So 
wie die Beratung außergewöhnlich gut war, so schmerz-
frei und minimal-invasiv war der Eingriff. Nach 20 Mi-
nuten im OP saß man auf einem Massagestuhl und ent-
spannte sich. Am nächsten Tag, war das Sehen schon 
beeindruckend, nach wenigen Tagen wieder perfekt. Le-
diglich das Arbeiten am PC brauchte am Anfang ein paar 
Pausen, aber war ebenfalls schnell wieder im Lot. Seither 
verfüge ich über 150 Prozent Sehleistung.
Rund ein halbes Jahr später. Hat es sich rentiert? Unein-
geschränkt ja! Ich frage mich eher, warum hatte ich es 

nicht längst gemacht? Schon am nächsten Morgen die 
Duscharmatur scharf zu sehen, war ein erster Vorge-
schmack auf die neue Freiheit. Seither keine Regentropfen 
mehr auf der Brille, kein Beschlagen der Gläser im Winter 
beim Warm-Kalt-Wechsel, keine rutschende Brille, kein 
verbogenes Gestell durch Rempler, kein Überlegen, wo 
habe ich die Brille letzten Abend hingelegt, keine Fett-
schmierer, kein Gläserpolieren zu unpassenden Zeiten 
an blöden Orten. Auch die Kontaktlinsen beim Sport sind 
passé. Perfektes Sehen zu jeder Zeit: beim Skifahren, im 
Schwimmbad, im Auto sowie bei Wind und Wetter. Eine 
einfache Sonnenbrille tut es, man kann sie einfach bei-
seitelegen, kein lästiges Wechseln. Die Summe der un-
zähligen kleinen positiven Auswirkungen wird einem 
erst mit jedem kleinen Glücksfall bewusst, der Gewinn 
an Lebensqualität ist kaum zu beschreiben.
 Daniel M. Grafberger

INFORMATION
accuratis. sehen par excellence
 High End Augenlaser & Premiumlinsen
Dres. Schmid & Lenz, Sedanstraße 124, 89077 Ulm, Tel. 0731 28065680
www.accuratis-ulm.de

Ohne ist es besser – Daniel M. Graf-
berger kann nach dem SMILE-Lasern 
nun komplett auf eine Brille verzich-
ten // Der SpaZz-Redaktionsleiter ist 
auch als Fotograf tätig – zum Beispiel in 
den Bereichen Bühnen- und Aktfotografie

Das war früher // Als Daniel M. Grafberger 
noch eine Brille brauchte

Dr. Rüdiger Schmid bei der OP // 
Schnell, schmerzfrei und am nächsten Tag 
kann man schon wieder aktiv sein
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 Nachfolger gesucht – Wie Sie Ihre  
 Unternehmensnachfolge aktiv gestalten 	 

Der Ulmer Rechtsanwalt 
und Unternehmensbera-
ter Dr. Hartmut Schneider 
legt mit seinem lesens-
werten Buch einen leicht 
verständlich formulierten 
Praxisleitfaden mit Fall-
beispielen zur Gestaltung 
von Nachfolgen für Unter-
nehmer sowie für Nach-
folger vor. Das gelungene, 
aus über 15-jähriger Erfah-
rung entstandene Buch be-
leuchtet wesentliche Fra-
gen bei der Regelung der 
Unternehmensnachfolge. 

Praxisnah gibt es wertvolle Handlungsempfehlungen und 
bietet hilfreiche Werkzeuge wie Unternehmens-Check, Über-
gabefahrplan, Checklisten und Dos & Don’ts. So bereitet es 
optimal auf die Unternehmensnachfolge vor.
Dr. Hartmut Schneider// Schäffer-Poeschel Verlag 2017 // 266 Sei-
ten // 29,95 €

 Blutfährte 	 

Eine wahre Flut an Lokalro-
manen belagert die Regale der 
Buchhandlungen. Masse statt 
Klasse scheint das Credo zu 
sein. Da ist es umso schöner, 
wenn man solch einen Licht-
blick in den Händen hält. Sil-
via Stolzenburg schafft einen 
Thriller, welcher auch aus der 
Feder einer Hollywoodgröße 
hätte stammen können. Und 
die Geschichte trägt sich in Ulm 
und um Ulm herum zu, sodass 
die Heimatgefühle nicht zu kurz 
kommen und sich der Leser zu-

sätzlich in die einzelnen Schauplätze hinein verlieren kann. 
Silvia Stolzenburg // Gmeiner Verlag // 343 Seiten // 15,00 €

 Land der Tüftler und Denker –  
 Die besten Erfindungen aus Baden-Württemberg 	

Kehrwoche, der gute alte 
Daimler und vieles mehr, 
wurde im schönen Baden-
Württemberg erfunden. Die 
Konjunkturstärke des Süd-
westens kommt nicht von 
ungefähr. Eine Auflistung 
der einzelnen Dinge findet 
sich in diesem Buch. Alles 
in allem ein sehr interes-
santes Gesamtwerk mit viel 
Witz und einigen »Aha-Mo-
menten«. Jedoch fehlt ein 
wenig der berühmte rote 
Faden, weshalb das Buch 

eine gewisse Flüssigkeit in der Gesamtlektüre vermissen lässt.
Andrea Jenewein u. a.// Gmeiner Verlag // 192 Seiten // 15,99 €

 Sind Sie Betrunken? –  
 Verrückte Tests für alle Lebenslagen 	 

»Die lustigsten und Ver-
rücktesten Selbsttests al-
ler Zeiten« ... so verspricht 
das Buch in Großbuchsta-
ben im Einband. Was folgt 
sind seitenweise Selbst-
tests zum Ankreuzen. Für 
jede Antwort erhält man 
Punkte, am Schluss des 
Tests folgt dann die Auf-
lösung. In jeweils drei Ka-
tegorien erfährt man mehr 
über sich, oder auch nicht. 
Wirkliche Selbsterkenntnis: 
Fehlanzeige; will das Buch 

aber auch nicht vermitteln. Leider finden wir das Ganze auch 
nicht lustig. Ergo hält man ein Buch in den Händen, das die 
Welt nicht braucht. Oder ist das vielleicht der Humor un-
serer Zeit?
Jan Anderson, Christian Koch // Goldmann Verlag // 212 Seiten // 
9,99 €

In Medias res 
Leseratte // Philipp Schneider

K i n o s e i t eD i e

Ein turbulentes Abenteuer für ganze Familie –  
ab 11. Mai im Xinedome

Der verwaiste Spatz Richard wird liebevoll von einer Stor-
chenfamilie aufgezogen. Ihm würde nicht im Traum ein-
fallen, dass er selbst kein Storch ist. Als sich seine El-
tern und sein Bruder im Herbst für den langen Flug ins 
warme Afrika rüsten, offenbaren sie ihm die Wahrheit: 
Ein kleiner Spatz ist nicht geschaffen für eine Reise wie 
diese und sie müssen ihn schweren Herzens zurücklas-
sen. Für Richard ist das kein Grund, den Kopf in die Fe-
dern zu stecken. Auf eigene Faust macht er sich auf den 
Weg nach Afrika, um allen zu beweisen, dass er doch ei-
ner von ihnen ist! 

Das Leben des jungen Conor ist al-
les andere als sorglos: Seine Mut-
ter ist ständig krank, er muss 
deshalb bei seiner unnahbaren 
Großmutter wohnen, und in der 
Schule verprügeln ihn die groß-

en Jungs. Kein Wunder, dass er jede Nacht Albträume 
bekommt. Doch dann wird alles anders: Als er wieder 
einmal schweißgebadet – um Punkt sieben Minuten nach 
Mitternacht – aufwacht, hat sich der alte Baum vor seinem 
Fenster in ein riesiges Monster verwandelt und spricht 
zu ihm. Ist das noch der Traum – oder ist es Realität? Das 
weise Monster beginnt, ihm Geschichten zu erzählen. 
Fortan kommt sein ungewöhnlicher Freund jede Nacht 
und seine Erzählungen führen Conor auf den Weg zu ei-
ner überwältigenden Wahrheit …

Als der Vater des kleinen Arthur ermor-
det wird, reißt Arthurs Onkel Vorti-
gern die Macht an sich. Arthur wird 
seines Geburtsrechts beraubt und 
ahnt nicht, welche Position ihm eigent-
lich zusteht – stattdessen wächst er 
unter härtesten Bedingungen in den 
Hinterhöfen der Stadt auf. Doch als er 
dann das Schwert aus dem Stein zieht, 
steht sein Leben plötzlich Kopf – end-
lich wird er gezwungen, sich seinem 
wahren Schicksal zu stellen … ob ihm 
das passt oder nicht.

von Daniel M. GrafbergerKing Arthur: Legend of the Sword
Guy Ritchie inszeniert die Legende neu – ab 11. Mai im Kino

Filmtipp 
»Sieben Minuten nach 
Mitternacht«

INFORMATION
Ein Film von J. A. Bayona. Mit Lewis MacDougall, Liam Neeson, Sigourney 
Weaver, Felicity Jones u. a. Start am 4. Mai 2017

Überflieger – Kleine Vögel, 
großes Geklapper

VERLOSUNG
5 Freikarten für unseren Filmtipp  
»Sieben Minuten …« zu gewinnen!
E-Mail mit Betreff »Filmtipp« an 
verlosung@ksm-verlag.de
Einsendeschluss: 15. April 2017

Donnerstag | 4. Mai
Filmstart: »Get out«
Donnerstag | 18. Mai
Filmstart: »Alien: Covenant«Donnerstag | 25. Mai

Filmstarts: »Hanni & Nanni – Mehr als beste Freunde«, »Pirates of the Caribbean: Salazars Rache«

Senden Sie uns aktuelle Medien-Neuigkeiten an  

grafberger@
spazz-magaz

in.de

Jede Zuschrift wird vertraulich behandelt.
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HIER KAUF T  
DIE REGION TICKETSTICKETSHOP

04. Mai, 20 Uhr

Maarja Nuut 
Folk, Elektronik
Pfleghof Langenau

Die im estnischen Rakvere geborene Maarja Nuut wusste 
schon immer mit ihrer zarten, in Minimalismus getauchten 
Folk-Musik zu begeistern und zu inspirieren. Die elegante 
Note in ihren Songs verdankt sie nur wenigen Zutaten: Ihre 
Geige, ihre Loop-Station und ihre Stimme verleihen den gänz-
lich auf Estnisch gesungenen Songs einen ganz eigenen Stil. 
Es ist nicht zuletzt die Sprache, die ihrer Musik einen fantas-
tischen Beigeschmack gibt, eine Art Magie, die man so sonst 
nur von den großen Sigur Rós erwartet.

14. Mai, 12 Uhr

Matinee 
Huber-Hesse-Trio 
Caponniere 4,  
Neu-Ulm

Mit ihren Evergreens und Raritäten aus Soul, Latin, Pop, Blues 
und Jazz, mit der sanften Stimme von Villy Huber, dem einfühl-
samen Klavierspiel von Klaus Huber und dem fingerfertigen 
Gitarrenspiel von Georg Hesse gestaltet das Huber-Hesse-Trio 
eine abwechslungsreiche Matinee: mal lässig-beschwingt, 
mal süß-melancholisch – aber immer einfühlsam, stilsicher 
und nie langweilig.

20. Mai, 20 Uhr

Ahmed El-Salamouny & 
Gitarrenduo  
Keller & Wenger  
Südamerikanische  
Gitarren-Nacht 
Stadthaus 

Der weltbekannte Gitarrist Ahmed El-Salamouny verzaubert 
das Publikum mit virtuosen Klängen. Er stellt eigene Kompo-
sitionen und die schönsten Arrangements der brasilianischen 
Musik vor. Das Gitarrenduo Keller & Wenger nimmt die Zuhö-
rer mit auf eine spannende musikalische Reise durch Brasilien 
und Argentinien. Es erwartet Sie ein Abend voller Romantik 
und Leidenschaft mit virtuoser südamerikanischer Gitarren-
musik, einer Foto-Show über Brasilien und tropischen Drinks.

10. Mai, 20 Uhr

The Howlin’ Brothers 
»Trouble« 
Bluegrass, Blues  
and Oldtime Roots
Kulturhaus  
Schloss Großlaupheim

Die dunkle Seite der Country-Musik hat sich mittlerweile 
sogar in Nashville eingenistet, auf der anderen Seite des 
Cumberland Rivers, in East Nashville. Drei wilde Kerle mit 
dem schönen Namen »The Howlin’ Brothers« pflegen dort 
einen rauen rhythmusstarken Stil, in dem sich praktisch die 
gesamte Roots Music des Südens findet. Ihre Songs haben das 
zentrale Thema Trouble. Die »Brüder im Geiste« besitzen eine 
musikalische Bandbreite, die heute selten ist und ein großes 
Verständnis für die einzelnen Charakteristiken voraussetzt.

14. Mai, 20 Uhr

Pawel Popolski 
Der POPOLSKI Wohnzimmer-
show – »Der wissen der We-
nigste …«
Roxy

Nachdem Piotrek Popolski vor mehr als 100 Jahren beim Pfarr-
fest in Pyskowice 22 Gläser Wodka getrunken hatte, ersann 
er eine kleine Melodie. Dies war die Erfindung der Popolski 
Musik, später Popmusik. Pawel Popolski, der älteste Enkel von 
Opa Piotrek, ist mit Kofferschlagzeug, Piano und viel Wodka 
vom polnischen Zabrze aufgebrochen um neue, unerhörte 
Geschichten aus der Welt der Popmusik zu erzählen. Dorota 
Popolski begleitet ihren Cousin Pawel. Sie singt die schönsten 
Hits ihres Opas und sucht im Publikum den Mann fürs Leben.

AB 27. April 

Spatzenwiese 2017 – 
Das KinderKulturSpektakel 
Ulmer Friedrichsau

Zum fünften Mal findet die Spatzenwiese, das KinderKultur-
Spektakel in der Friedrichsau, statt. Dieses Jahr erwarten 
den Besucher einige Neuerungen. Ab diesem Jahr betreibt die 
Junge Ulmer Bühne (JUB), das neue Kinder- und Jugendthea-
terteam in Ulm, die Spatzenwiese. Los geht es bereits am 27. 
April mit dem KinderKulturSpektakel in der Friedrichsau und 
es schließt erst nach acht Wochen am 18. Juni wieder die Pfor-
ten. Immer Donnerstag bis Samstag von 14-19 Uhr, sonn- und 
feiertags ab 11 Uhr und in den Pfingstferien täglich geöffnet.
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REGELMÄSSIG
Stadtführung mit Besichtigung  
des Münsters
1. April bis 31. Oktober:  
Mo–Sa täglich 10 und 14.30 Uhr;  
So und Feiertag 11.30 und 14.30 Uhr;  
1. November bis 31. März:  
Sa 10 u. 14.30 Uhr 
So und Feiertag 11.30 u. 14.30 Uhr;  
27. Nov. bis 06. Jan.: auch Mo–Fr um 14.30 Uhr
Stadtführung »Mächtige Klänge« 
Mai–September: Di–Sa, 10:00, Stadthaus 
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt  
April–Oktober: 
Di und Do (außer an Feiertagen) 20 Uhr 
Stadthaus
Nachtwächter-Führung 
Sept.–Mai: Mittwoch 20.30 Uhr;  
Juni – Aug.: Mittwoch 21.30 Uhr,  
Gerber-Haus, Weinhofberg 9
Donauschwäbisches Zentralmuseum  
Führung durch die Dauerausstellung 
1.+ 3. So, 14.30 Uhr 
Kloster Wiblingen, Führungen durch das 
Museum im Konventbau mit Bibliothekssaal 
nach Voranmeldung :  
Di–So, feiertags 10–17 Uhr
Kunsthalle Weishaupt, öffentl. Führungen
Do 18 Uhr +Sa 14 Uhr 
Botanischer Garten Gewächshausführung
1. So 14 + 15 Uhr, Uni Ulm 
Führung durch das Festungsmuseum  
Fort Oberer Kuhberg 
1. So, 14 Uhr
Museum der Brotkultur Kostenlose Führung
jeden 2. Sonntag im Monat, 15 Uhr
Mikroskopmuseum im Atelier Johannes 
Schumann Führung durchs Museum
Mo–Do, 10–11.30 und 14–18 Uhr, Fr 10–13 
Uhr, Sa, So, Feiertag nach Vereinbarung
Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg 
Ulm, Führung durch die KZ-Gedenkstätte
So, 14 Uhr
Petruskirche Neu-Ulm, Orgelmusik
Sa, 11 Uhr 
Curanum Seniorenstift, Hausmusikabend
Fr, 14-tägig, 19:00
Öchslebahnfahrt:  
1. Mai bis Mitte Oktober, sonntags & 1. + 3. 
Samstag, Warthausen 10.30 + 14:45 Uhr, 
Ochsenhausen 12.00 + 16.15 Uhr.  
Juli bis Ende September auch donnerstags
Sauschdall
Mo, 21 Uhr, Game & Jam
WeststadtHaus, Seniorentreff
letzter Mo, 14-16 Uhr
Treffpunkt Fort Eselsberg 
Sa, 21-2 Uhr
CAT
1. Fr, 21:30 Uhr, ReptileHouse
Poesie-Telefon 0731/161-4747
wechselnde Beiträge 
Münsterplatz Ulm und  
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt
Mi + Sa, 7–13 Uhr
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel
Tägl. 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr
Museum zur Geschichte von Christen  
und Juden Schloss Großlaupheim,  
öffentliche Führung
1. So, 14 Uhr
Führung »The Walther Collection«,  
Neu-Ulm/Burlafingen
Do–So, nur nach Voranmeldung
Café BRETTLE,  
Rabengasse 10, 89073 Ulm
»Tatort« oder »Polizeiruf« So, 20:15 Uhr

MONTAG  01
NABU-Führung
8:00, Adenauerbrücke, Ulmer Seite
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz
11:00, Metzgerturm
Jazz-Frühschoppen mit Double Nelson
11:00, Jazzkeller Sauschdall
Frühschoppen mit Heinz und Eberhard
11:00, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen
Kultur im Tanzhaus: Maisingen, 15:00, 
Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
Die ehemalige Klosterkirche von Wiblin-
gen und ihre Heilig- Kreuz- Reliquie
15:30, Kloster Wiblingen
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG  02
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz 
12:30, Metzgerturm
Weinstammtisch, 19:00, Fräulein Lecker
Vortrag: »Lost in Hollywood: Carl Laemm-
le und die vertriebenen Filmkünstler aus 
Berlin und Wien«, 19:00, Museum zur Ge-
schichte von Christen und Juden, Laupheim
Literaturwoche Donau: Ein Abend mit 
dem Cass Verlag, 19:30, Griesbadgalerie - 
Förderverein für junge Kunst e.V.
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Don Quijote, 19:30, Theater Ulm
Verunsicherte Milieus – eine Mittel-
schicht in Abstiegsangst?
20:00, Ulmer Volkshochschule
Hannes und der Bürgermeister
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
After Class Party mit 2 Dancefloors
21:00, Lamovida
Tango Argentino Milonga
21:00, Café Fortuna

MITTWOCH  03
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz
12:30, Metzgerturm
Durch Kooperation gewinnen
13:30, Roxy Ulm
Aufregung im Königreich
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Führung und Gespräch »Wer hat Angst 
vor... Meret Oppenheim?« 
15:30, Ulmer Museum
Lavaflow – Abenteuer auf Hawaii
17:00, Ulmer Volkshochschule
Reformation im östlichen Europa
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Where to, Miss?, 19:00, Mephisto Ulm
Filmreihe Indien, 19:00, Mephisto Ulm
Literaturwoche Donau 2017: Hoffnung ist 
das Ding mit Federn. Lesung im Münster-
turm, 19:30, Ulmer Münster
Biene im Kopf, 19:30, Theater Ulm
Liederabend Konstantin Krimmel, Bariton
20:00, Stadthaus Ulm
Hannes und der Bürgermeister
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

DONNERSTAG  04
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz 
12:30, Metzgerturm

Gefährdungsbeurteilung psychische Be-
lastung leicht gemacht
13:00, HfG - Hochschule für Gestaltung
Aufregung im Königreich
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Ulm hat Feierabend!
18:00, Pianobar im Maritim Hotel 
Artjamming - freies malen
18:30, Nelson-Barracks
Umweltfilmreihe Weit:Sicht - Goldene Gene
19:00, Obscura Kino (im Roxy)
Filmvorführung im Laemmle Kino: »Imi-
tation of Life«, 19:00, Museum zur Ge-
schichte von Christen und Juden, Laupheim
Europa wohin?
19:00, Lessing-Gymnasium Neu-Ulm
Zorngebiete, 19:30, Theater Ulm
Meditation, 19:30, Ashram Brindavon
Literaturwoche Donau 2017: Tanger Tele-
gramm, 19:30, Die Steinwerkstatt Vogel
Architektur: Hybrid Modernism – Kinoar-
chitektur in Indien
20:00, Ulmer Volkshochschule
Verliebt, Verlobt, Verschwunden
20:00, Theater Neu-Ulm
Ballettabend: La Sinfonia del Beso
20:00, Theater Ulm
Joo Kraus & Berta Epple, Herzstücke
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Maarja Nuut, 20:00, Langenau Pfleghof
Ulrich Ellison & Tribe
20:30, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen

FREITAG  05
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz 
12:30, Metzgerturm
Aufregung im Königreich
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Internationaler Kinderchor Ulm/Neu-Ulm
15:00, Musikschule Neu-Ulm
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek Ulm
»Gotik für immer!«
16:30, Kath. Kirche St. Georg
Start der Ulmer Unke 2017
17:00, Kinderbibliothek Ulm
Vortragsreihe: »Das Gehirn - ein außerge-
wöhnliches Organ«, 18:00, Stadthaus Ulm

Ulmer Turmgeschichten 2017 – Wenn der 
Metzgerturm erzählen könnte
18:00, Syrlin-Brunnen, Rathaus
Mörderspiel »Klassentreffen«
18:30, Maritim Hotel Ulm
Gewaltfreie Kommunikation nach Mar-
shall B. Rosenberg
18:30, Ulmer Volkshochschule
Nanuuu meets Verschwörhaus
19:00, Verschwörhaus
Saunaabend mit Motto 
19:00, Donaubad Neu-Ulm
Wiblingen sucht den Superpfarrer
19:30, Bürgerzentrum Wiblingen
Zorngebiete, 19:30, Theater Ulm
Literaturwoche Donau 2017: Mehr Lyrik 
geht nicht!, 19:30, Café Jedermann
Tue Gutes und rede darüber - Luthers Weg
19:30, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café
Jazz’n’More, 20:00, Kulturstadel Hüttisheim
Abendführung des NABU
20:00, Treffpunkt: Jahnhalle Ulm
Classic meets Irish Folk
20:00, Brückenhaus der Sparkasse Neu-Ulm
Maria und die Callas
20:00, Theaterei Herrlingen
La clemenza di Tito, 20:00, Theater Ulm
Die Untertoener, 20:00, Roxy Ulm
Verliebt, Verlobt, Verschwunden
20:00, Theater Neu-Ulm

SAMSTAG  06
NABU-Führung, 9:00, Arnegger Ried
Fototour durch Ulm 
9:00, Tourist-Information, Stadthaus
Artjamming - freies malen
9:30, Nelson-Barracks
Kunsthandwerkermarkt
10:00, Petrusplatz
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz
11:00, Metzgerturm
Wikipedia-Einführungsworkshop
14:00, Verschwörhaus
Das kommt mir chinesisch vor
14:00, Museum für bildende Kunst, Nersin-
gen - Oberfahlheim
Aufregung im Königreich
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater

tickets.spazz-magazin.de

in Zusammenarbeit mit
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Literaturwoche Donau 2017: Ein Fest für 
die Literatur!, 15:00, Venet-Haus Galerie
Hockey SSV Ulm 1846 Damen
16:00, Hockeyplatz SSV Ulm 
Drum prüfe, wer sich ewig bindet - Eine 
Zeitreise durch die Ehe
17:00, Tourist-Information, Stadthaus
Indische Brettspiele – Spieleabend
18:00, Ulmer Volkshochschule
Nacht-Flohmarkt mit DJs
18:00, Jazzkeller Sauschdall
leben und leben lassen, 19:00, Theater Ulm
Der Mitternachtsvampir, 19:30, Theater Ulm
Africa in concert, Laupheimer Drummerpar-
ty, 19:30, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Walter Spira
20:00, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café
BeRottnHank/Bluesrock, 20:00, Café d’Art
Maria und die Callas, 20:00, Theaterei Herrlingen
Die Untertoener, 20:00, Roxy Ulm
Verliebt, Verlobt, Verschwunden
20:00, Theater Neu-Ulm
Who Killed Bruce
20:00, Kulturhalle Abdera, Biberach
Crosswind, 20:30, Begegnungsstätte Charivari
Boogie Allstars
21:00, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen

SONNTAG  07
Segway-Touren »Schwäbische Riviera« 
9:30, Sportanlage SV Offenhausen
Große Sportwagencharity 2017
10:00, Möbel Mahler 
8. Kammerkonzert, 11:00, Theater Ulm
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz 
11:00, Metzgerturm
Irish Breakfast, 11:00, Fiddlers Green Pub

Verkaufsoffener Sonntag in Neu-Ulm
13:00, Neu-Ulmer Innenstadt
Bundesfestung Ulm - Führungen
14:00, Fort Oberer Kuhberg Werk XXXII 
Werkseingang
»Wer jetzo zieht ins Ungarland, dem blüht 
die goldne Zeit!«
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Herr Bickford entdeckt ein neues Land
14:00, Stadthaus Ulm
Öff. Führung durch die Sonderausstellung 
»Carl Laemmle reloaded«, 14:00, Museum zur 
Geschichte von Christen und Juden, Laupheim
Preisverleihung im Laemmle Kino: »Tole-
ranz«, 14:00, Museum zur Geschichte von 
Christen und Juden, Laupheim
Führung durchs Museumsdorf, 14:00, 
Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
Öff. Führung »Wissenswertes aus der Ul-
mer Stadtgeschichte« 
15:00, Ulmer Museum
Aufregung im Königreich
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Öff. Führung »Hochschule für Gestaltung 
Ulm. Von der Stunde Null bis 1968« 
15:00, HfG-Archiv Ulm
Der Henker ist in der Stadt!
15:00, Anklageort: Metzgerturm Ulm
Kirchberger- Fugger- Habsburger
15:30, Kloster Wiblingen
Maria und die Callas
17:00, Theaterei Herrlingen
Gruselführung 2017
18:00, Treffpunkt: In der Höll
Ballettabend: La sinfonia del beso
19:00, Theater Ulm
Steffen Henssler, 19:00, CCU

Christian Springer: Trotzdem
19:00, Zehntstadel Leipheim
La Tourette, 19:30, Jazzkeller Sauschdall

MONTAG  08
Kleine Buchentdecker (Teil 1)
10:00, Kinderbibliothek Ulm
vh Club Greenpeace
16:00, Ulmer Volkshochschule
Kindertreff im Jugendhaus
16:30, Jugendhaus B21
Open Stage, 20:00, Roxy Ulm
Wiedergeburt und Auferstehung – Zwei 
Hoffnungsentwürfe
20:00, Ulmer Volkshochschule
Very British: Duo Plus feat. Stan Sulzman
20:00, Stadthaus Ulm
Chorkonzert der Wiblinger Kantorei
20:00, Versöhnungskirche Ulm-Wiblingen
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG  09
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz 
12:30, Metzgerturm
Treff09 - Isabelle Konrad - Kurzfilmkino
18:00, Radio freeFM
Interdisziplinäre Ringvorlesung
18:30, Uni Ulm, N27, Multimediaraum
Klang: Ich und es, 19:30, Theater Ulm
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
La clemenza di Tito, 20:00, Theater Ulm
After Class Party mit 2 Dancefloors
21:00, Lamovida
Tango Argentino Milonga
21:00, Café Fortuna

MITTWOCH  10
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz 
12:30, Metzgerturm
Kasperle und das Schloßgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Der Schluckauf
15:30, Stadtteilbibliothek Wiblingen
Gleichgewichts-Störung - Paul Klee: 
Spätwerk als Spätstil, 19:30, Zentrum für 
Familie, Umwelt und Kultur
Ballettabend: La sinfonia del beso
20:00, Theater Ulm
Echte Kerle Preview, 20:00, Dietrich-Theater
The Howlin’ Brothers
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

DONNERSTAG  11
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz 
12:30, Metzgerturm
Kasperle und das Schloßgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Schnupperpaddeln auf der Donau für Kanu 
Einsteiger, 17:00, Gänswiese an der Donau
Ulm hat Feierabend!
18:00, Pianobar im Maritim Hotel 
Artjamming - freies malen
18:30, Nelson-Barracks
Moldawien – ein ziemlich unbekanntes Land
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Filmvortragsreihe im Laemmle Kino: 
»Stagecoach«, 19:00, Museum zur Ge-
schichte von Christen und Juden, Laupheim
Südwest Impuls - Vorsprung durch Wissen
19:30, Stadthaus Ulm
Biene im Kopf, 19:30, Theater Ulm
Meditation , 19:30, Ashram Brindavon
Philosophischer Salon, 19:30, Villa Eberhardt

ANZEIGEN

ANZEIGEN

31. spielzeit
konzerte . kabarett . show . gastronomie . kinderprogramm

veranstalter  
verein zur förderung 
der freien kultur ulm e. v.
postfach 4260, 89032 ulm

freitag, 26. mai    

Laith Al-Deen
samstag, 03. juni    

Maeckes & die 
Katastrophen
freitag, 09. juni    

Bosse
donnerstag, 15. juni    

Helgi Jonsson 
with Tina Dico
dienstag, 04. juli    

Kris Kristofferson

(max. 12,6 Cent/Min. aus dem Fest-
netz, Mobilfunk kann abweichen)

das zeltfestival 
in der friedrichsau

www.ulmerzelt.de

infohotline
07 00/96 85 96 85

24. mai – 08. juli
2017

www.ulmerzelt.de

infos, newsletter und  
geschenkgutscheine auf

2017-05 UZ Anz Spazz Mai 170 x240.indd   1 18.04.17   19:01
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Verliebt, Verlobt, Verschwunden
20:00, Theater Neu-Ulm
Vater, 20:00, Theater Ulm
Duldsam, zornig ...?
20:00, Ulmer Volkshochschule
Conny und die Sonntagsfahrer
20:00, Kornhaus 
Patrick Richardt, 21:00, Roxy Ulm

FREITAG  12
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz
12:30, Metzgerturm
Kasperle und das Schloßgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Internationaler Kinderchor Ulm/Neu-Ulm
15:00, Musikschule Neu-Ulm
Zilly die Zauberin
15:30, Kinderbibliothek Ulm
»ABC … die Kuh fliegt über’n See!«, 16:00, 
Generationentreff im Rathaus Blaustein
Artjamming - freies malen
16:30, Nelson-Barracks
Zorngebete, 19:30, Theater Ulm
Sri Durgamayi Ma gibt Darshan 
19:30, Ashram Brindavon
Tschick, 20:00, Akademietheater Ulm e.V.
Verliebt, Verlobt, Verschwunden
20:00, Theater Neu-Ulm
König Lear, 20:00, Theater Ulm
Bleeding Fingers & Cry Sis’, 20:00, Club Action
Akkordeonale 2017, 20:00, Ev. Pauluskirche
Cavewoman, 20:00, Roxy Ulm
Richie Beirach & Gregor Hübner
20:00, Langenau Pfleghof
Falk Zenker
20:30, Begegnungsstätte Charivari
Glasfels, 21:00, EinsteinHaus Ulm

Nospam + Tell The Trees
21:00, Studentencafé
Circuit Riot, Hartz 5 & Dngerous Goods
22:00, Jazzkeller Sauschdall

SAMSTAG  13
Sensenmähkurs, 6:00, Oberschwäbisches 
Museumsdorf Kürnbach
Kunst - Orgeln - Glocken, 9:00, Zentrum für 
Familie, Umwelt und Kultur
Wilhelmsburg, die Stadt in der Festung - 
das Tor öffnet sich!
Offizielle Einweihung der Maßnahmen 
durch die Bürgermeister der Stadt Ulm.
Besichtigungen der abgeschlossenen 
Baumaßnahmen und Vorstellung der lau-
fenden Projekte
ab 9:30, Festungsanlage Wilhelmsburg Ulm
Treff Y Media Workcamp 
10:00, Ulmer Volkshochschule
Hockey Schnuppertag
10:30, Hockeyplatz SSV Ulm 1846 
Mantrasingen, 10:30, Ashram Brindavon
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz 
11:00, Metzgerturm
Wer bin ich? Wer möchte ich sein?
11:00, Stadthaus Ulm
Kasperle und das Schloßgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Richard-Wagner-Verband – Ein »Wagner-
Brevier«, 15:00, Ulmer Volkshochschule
Hockey SSV Ulm 1846 Herren
16:00, Hockeyplatz SSV Ulm 
Lamovida Dance Club mit Alejandro Reed 
Penn und Dave Di Napoli, 16:00, Lamovida
Stadtkrimi: »Der Mord an Jürgen Pschysals-
ky«, 16:00, Tourist-Information, Stadthaus

Segne‘s Gott, Ihr Leutbetrüger
16:00, Tourist-Information, Stadthaus
Vesak-Fest 
17:00, Ashram Brindavon
Met Opera 2016/17: Der Rosenkavalier 
(Strauss)
18:30, Dietrich-Theater
La clemenza di Tito
19:00, Theater Ulm
Akkordeonorchester Seemüller
19:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Der Mitternachtsvampir
19:30, Theater Ulm
Pulsar Trio
20:00, Zehntstadel Leipheim
Maxi Schafroth - Faszination Bayern
20:00, Kulturstadel Hüttisheim
Tschick
20:00, Akademietheater Ulm e.V.
Graceland
20:00, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café
Verliebt, Verlobt, Verschwunden
20:00, Theater Neu-Ulm
Orchesterverein Ulm/Neu-Ulm e. V.
20:00, Edwin-Scharff-Haus
Grachmusikoff - Schwobarock Abschied-
stour
20:00, Gemeindehalle Merklingen
Irish Folk Session
21:00, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen
Ritmo Latino Party mit DJ Osmay el Negro
22:30, QMUH 
Schüttel dein Speck #37
22:30, Roxy Ulm

SONNTAG  14
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Museumsdorf-
Kürnbach.de

Oldtimer- 

Schlepper-

Treffen
14.05.
10 - 16 Uhr

NABU-Führung, 8:30, Gundelfinger Moos
14. Oldtimer-Schlepper-Treffen, 10:00, 
Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
Sri Durgamayi Ma gibt Darshan 
10:30, Ashram Brindavon
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz
11:00, Metzgerturm
Midisage »Diese Kunst ist (nicht) von Pap-
pe«, 11:00, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café
Workshop: Die Kunst des Genießens
11:00, Yoga Raum
Ulmer Violinquartett
11:00, Galerie der SWP
Ulmer Paradekonzerte 2017: Heeresmu-
sikkops Ulm, 11:00, Marktplatz Ulm
Ballettabend: La sinfonia del beso
14:00, Theater Ulm

DONAU 3 FM PREMIUM EVENTS

BIBERACH MARKTPLATZ
06.08.17

NEU-ULM WILEY SPORTPARK
25.06.17

NENA

BRYAN
  ADAMS

Infos & Tickets: www.donau3fm.de

ANZEIGEN

DIE OPEN AIR HIGHLIGHTS IM ULM!

Tickets gibt es beim SÜDWEST PRESSE Kartenservice, beim SWU traffiti 
ServiceCenter Neue Mitte in Ulm sowie bei allen bekannten Vorverkaufs-
stellen. Ticket Hotline: 0731/166 2177 - Infos und Tickets auch online auf 

 www.provinztour.de

Sa 19.08. Klosterhof Wiblingen

160908-CdB-Tour2017-Plakat-A1.indd   1 02.12.16   15:55

So 18.06. Brenzpark Heidenheim
 So 19 Uhr

23.07. 
Tickets gibt es beim SÜDWEST PRESSE Kartenservice, beim SWU traffiti ServiceCenter Neue Mitte in Ulm, sowie 

bei allen bekannten Vorverkausstellen. Ticket Hotline: 0731/166 21 77 - Tickets und Infos auch online auf 

www.provinztour.de

ULM
 Münsterplatz

Open Air 2017

So 20.08. Klosterhof Wiblingen

So 23.07. Münsterplatz 

www.dmg-fotografie.de

AKTFOTOGRAFIE
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MONTAG  22
Kleine Buchentdecker (Teil 3)
10:00, Kinderbibliothek Ulm
Kindertreff im Jugendhaus
16:30, Jugendhaus B21
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG  23
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz 
12:30, Metzgerturm
Teddyklinik, 13:00, Haus der Begegnung
Segway-Touren »Schwäbische Riviera«
17:00, Sportanlage SV Offenhausen
Fremdsprachenkino, 18:00, Mephisto Ulm
Biene im Kopf, 18:00, Theater Ulm
Behar Heinemann: Romani Rose – ein Le-
ben für Menschenrechte
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Die Rolle von nuklearen Waffen bei der 
Verteidigung Europas
20:00, Ulmer Volkshochschule
Wiener Comedian Harmonists
20:00, Theater Ulm
After Class Party mit 2 Dancefloors
21:00, Lamovida
Tango Argentino Milonga
21:00, Café Fortuna

MITTWOCH  24
Mach einfach mit!, 10:00, Roxy Ulm
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz
12:30, Metzgerturm
Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei, 15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Auswirkungen von Stress auf die Gesund-
heit- wie kann man sich schützen?, 15:00, 
Häussler Medizin-und Rehatechnik GmbH
Einführung der Reformation im Ulmer Mün-
ster, 16:00, Treffpunkt: Münster Hauptportal
Schildwirtschaften in Ulm 2017
18:00, Treffpunkt: Schwarze Henne
Kino-Filmriss, 19:00, Jazzkeller Sauschdall
König Lear, 20:00, Theater Ulm
Ladies Special, 20:00, Dietrich-Theater

DONNERSTAG  25
Scharenstettener Alphornbläsertreffen
10:00, Musikerheim Dornstadt Scharenstetten
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz 
11:00, Metzgerturm
Vater(und Kind)tag, 11:00, Oberschwä-
bisches Museumsdorf Kürnbach
Ulmer Zelt Spielegarten, 14:00, Ulmer Zelt
Kasperle und das geheimnisvolle Drachenei
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Schnupperpaddeln auf der Donau für Kanu 
Einsteiger, 15:00, Gänswiese an der Donau
Orgelkonzert, 16:00, Zentrum für Familie, 
Umwelt und Kultur
Hockey SSV Ulm 1846 Herren
17:00, Hockeyplatz SSV Ulm 1846 
Ulm hat Feierabend!
18:00, Pianobar im Maritim Hotel 
Best of Riese & Ko, 20:00, Theater Neu-Ulm

FREITAG  26
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz 
12:30, Metzgerturm
Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Internationaler Kinderchor Ulm/Neu-Ulm
15:00, Musikschule Neu-Ulm
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek Ulm

Kasperle und das Schloßgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Militär im Kloster, 15:30, Kloster Wiblingen
Wine Dating - die Weinprobe zum Verlieben
16:00, Fräulein Lecker
Christoph Sonntag
18:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Pawel Popolski, 19:00, Roxy Ulm
Don Quijote, 19:30, Theater Ulm
Melanie Dekker
20:30, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen

MONTAG  15
Kleine Buchentdecker (Teil 2)
10:00, Kinderbibliothek Ulm
Maurice Ravel, 16:00, Ulmer Volkshochschule
Kindertreff im Jugendhaus
16:30, Jugendhaus B21
StadtRadtour »Bildung – altersgerecht«
17:00, Hochschule Neu-Ulm
Weinstammtisch, 19:00, Fräulein Lecker
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG  16
Einzelberatung für Freie Berufe in Ulm
9:15, Haus der Wirtschaft der IHK Ulm
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz 
12:30, Metzgerturm
Interdisziplinäre Ringvorlesung
18:30, Uni Ulm, N27, Multimediaraum
Film »Dear Pyongyang«, 19:00, Stadthaus Ulm
Sarah Zoabi: »Araberin, Israeli und stolze 
Zionistin«, 19:30, Steinhaus
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Mahatma Gandhi und der Islam
20:00, Ulmer Volkshochschule
5. Philharmonisches Konzert
20:00, Theater Ulm
After Class Party mit 2 Dancefloors
21:00, Lamovida
Tango Argentino Milonga, 21:00, Café Fortuna

MITTWOCH  17
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz
12:30, Metzgerturm
Kasperle und der Schatz in der Räuberhöhle
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Subkontinent Indien – eindrucksvoll, ein-
zigartig und vielseitig
17:00, Ulmer Volkshochschule
Architekturkino 4: Andermatt – Global Village
18:00, Lichtburg Kino
Architektensalon 2017 Vernissage
19:00, Ulmer Volkshochschule
Slumdog Millionär, 19:00, Mephisto Ulm
Don Quijote, 19:30, Theater Ulm
Howard Levy, piano, harmonica solo
20:00, Manufaktur-Café Animo!
Autorin im Gespräch: Juli Zeh
20:00, Stadthaus Ulm
Architekturvortrag 3: Architecture for Health
20:00, Ulmer Volkshochschule
La clemenza di Tito, 20:00, Theater Ulm

DONNERSTAG  18
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz
12:30, Metzgerturm
Kasperle und der Schatz in der Räuberhöhle
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Ulm Feeling 2017 - Stadtführung aus 
einem besonderen Blickwinkel
16:00, Tourist-Information, Stadthaus
Ulm hat Feierabend!
18:00, Pianobar im Maritim Hotel 
Artjamming - freies malen
18:30, Nelson-Barracks

Öff. Führung »Hochschule für Gestaltung 
Ulm. Von der Stunde Null bis 1968« 
18:30, HfG-Archiv Ulm
Miljenko Jergović: Die unerhörte Ge-
schichte meiner Familie
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Worte von Sri Durgamayi Ma 
19:30, Ashram Brindavon
Zorngebete, 19:30, Theater Ulm
18. Laupheimer Gespräche »Jüdische Po-
litiker in Deutschland«, 19:00, Museum zur 
Geschichte von Christen und Juden
Cargo Theater Freiburg, 20:00, Roxy Ulm

FREITAG  19
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz 
12:30, Metzgerturm
Lollipop-Vernissage für Kinder in der Aus-
stellung »Walt Disney – Fantasien werden 
niemals alt«, 15:00, Ulmer Museum
Internationaler Kinderchor Ulm/Neu-Ulm
15:00, Musikschule Neu-Ulm
Kasperle und der Schatz in der Räuberhöhle
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek Ulm
Artjamming - freies malen
16:30, Nelson-Barracks
Nachtflohmarkt
18:00, Quartiersmanagement Innenstadt Ost
Eröff. Ausstellung »Erwarten Sie Wunder! 
Das Museum als Kuriositätenkabinett und 
Wunderkammer«, 18:00, Ulmer Museum
Ulm Lectures, 18:00, Stadthaus Ulm
Sagenhaftes Ulm!
18:00, Tourist-Information, Stadthaus
Don Quijote, 19:30, Theater Ulm
Internationales Fest 2017: »Die neuen 
Deutschen«, 19:30, Zentralbibliothek Ulm
Tschick, 20:00, Akademietheater Ulm e.V.
König Lear, 20:00, Theater Ulm
Aran
20:00, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café
Best of Riese & Ko, 20:00, Theater Neu-Ulm
Pornophon + Bitchlifter, 21:00, Studentencafé
San2 & His Soul Patrol
21:00, Zehntstadel Leipheim
Organic News, 21:00, Jazzkeller Sauschdall
Reggae Hall, 21:00, Roxy Ulm
Lanny Lanner, 21:00, Fiddlers Green Pub

SAMSTAG  20
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Südamerikanische Gitarren-Nacht 
mit Ahmed El-Salamouny und dem 
Duo Keller & Wenger

Ein Abend voller Romantik und Leiden-
schaft mit virtuoser südamerikanischer 
Gitarrenmusik, einer Fotoshow über 
Brasilien und tropischen Drinks.
Ort: Stadthaus Ulm, Saal
Zeit: 20. 05. 2017, 20.00 Uhr 
Eintritt: 15 €/12 € erm. 
VVK:  Katalogstand im  

Stadthaus, Ebene 3
Veranstalter:   Zitherverein Ulm Söflingen e. V.

Französisch - Deutsches Vorlesen mit Ba-
stelangebot, 11:00, Kinderbibliothek Ulm
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz
11:00, Metzgerturm
Parade der Kulturen
12:30, Treffpunkt: Wengengasse
Internationales Fest, 13:00, Marktplatz Ulm

Vom Sieden, Gerben, Schröpfen und Reiben
14:00, Tourist-Information, Stadthaus
SSV Ulm 1846 Fußball - Wormatia Worms
14:00, Donaustadion
Kasperle und der Schatz in der Räuberhöhle
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Hockey SSV Ulm 1846 Damen
16:00, Hockeyplatz SSV Ulm 1846 
Biene im Kopf, 18:00, Theater Ulm
Kinder- und Jugendchor Ulmer Spatzen e. V.
19:00, Edwin-Scharff-Haus
La clemenza di Tito
19:00, Theater Ulm
Sebastian 23, 20:00, Roxy Ulm
Tschick, 20:00, Akademietheater Ulm e.V.
Frau Antje und die Ukulele
20:00, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café
Best of Riese & Ko
20:00, Theater Neu-Ulm
Malo Mazuriè s Hot Five
20:00, Brauerei und Gasthaus Schlössle
Südamerikanische Gitarren-Nacht
20:00, Stadthaus Ulm
Jazzkonzert. Natalia Mateo
21:00, Ulmer Volkshochschule
Natalia Mateo & Band
21:00, EinsteinHaus Ulm
Hot Wings
21:00, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen

SONNTAG  21
Erstes Bikefestival Ulm
9:00, Sciencepark III
KinderWerkstatt »Seile und Bändchen«
10:00, Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach
Ulmer Paradekonzerte 2017: Musikverein 
Meßhofen, 11:00, Marktplatz Ulm
Biene im Kopf, 11:00, Theater Ulm
Bundesfestung Ulm - Führungen
11:00, Wilhelmsburg Werk XII
Öff. Kurzführung »Walt Disney« 
11:00, Ulmer Museum
Internationaler Museumstag
11:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Internationaler Museumstag mit Kurz-
führungen & Aktionen, ab 11:00, sämtliche 
Museen in Ulm, Neu-Ulm und Umgebung
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz 
11:00, Metzgerturm
Exhibition on Screen, 11:00, Mephisto Ulm
Tag der offenen Tür – ask Ulm
11:00, Aicher-Scholl-Kolleg
Heilung durch Ansehen des Films über den 
Wunderheiler Bruno Gröning? Jubiläum 
des Dokumentarfilms
11:00, Obscura Kino (im Roxy)
Spurensuche. Mut zur Verantwortung
11:00, Stadthaus Ulm
6. Vöhringer Familien- und Spieletag
11:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen
Museumsfest
12:00, Museum Biberach
Hockey SSV Ulm 1846 Herren II
13:00, Hockeyplatz SSV Ulm 1846 
5. Interkulturelles Museumsfest
Tag der offenen Tür, 13:00, Museum zur Ge-
schichte von Christen und Juden, Laupheim
Vater, 14:00, Theater Ulm
Atteso, 17:00, Haus der Begegnung
Meditationsabend mit Vortrag 
18:15, Ashtanga Yoga Institute
Frühjahrskonzert Ulmer Kammerchor e. V.
19:00, Katholische Kirche Mariä Himmelfahrt
Der Mitternachtsvampir, 19:30, Theater Ulm

Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats unter 

www.ulm.de/veranstaltungen 
eintragen

Neurochirurgie zum Anfassen
18:00, Stadthaus Ulm
Gewaltfreie Kommunikation nach Mar-
shall B. Rosenberg
18:30, Ulmer Volkshochschule
Biene im Kopf, 19:30, Theater Ulm
Karaoke meets Bowling
20:00, New Bowling Center
Poetry Slam, 20:00, Roxy Ulm
Ballettabend: La sinfonia del beso
20:00, Theater Ulm
Der 5. Literattische Salon
20:00, Theater Neu-Ulm
Laith Al-Deen, 20:00, Ulmer Zelt
Sebastian Reich & Amanda
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Showbuddies, 20:30, Roxy Ulm
Walking Pace + SeaMoth
21:00, Studentencafé

SAMSTAG  27
3. Internationale Deutsche Meisterschaft 
Natural Bodybuilding
9:00, Edwin-Scharff-Haus
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz 
11:00, Metzgerturm
Vorlesen mit dem Kamishibai: »Die kleine 
Raupe Nimmersatt«, 11:00, Kinderbiblio-
thek Ulm
Neu-Ulmer Stadtfest
11:00, Neu-Ulmer Innenstadt
Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei, 15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Hockey SSV Ulm 1846 Damen
16:00, Hockeyplatz SSV Ulm 1846 
The Phans, 18:00, Ulmer Zelt

Wahr oder Falsch - eine Lügentour durch 
Ulm, 18:00, Tourist-Information, Stadthaus
La clemenza di Tito
19:00, Theater Ulm
Weißwein-Genuss Abend
19:30, Spielburg Café
Wurzeln - Eine Ahnenreise
19:30, Theater Ulm
Mathew James White
20:00, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café
Best of Riese & Ko
20:00, Theater Neu-Ulm
Siyou’n’Hell
21:00, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen
Schüttel Dein Speck
22:00, Kulturhalle Abdera, Biberach

SONNTAG  28
NABU-Führung
8:30, Bahnhof Gerlenhofen
Segway-Touren 
9:00, Parkplatz gegenüber Hotel Lago
Einstein Triathlon
9:55, Donaustadion
Familiensonntag »Tiere auf dem Bauern-
hof«
10:00, Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach
»Tanzbuch« in Form eines Backofens
11:00, Stadthaus Ulm
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz 
11:00, Metzgerturm
Matinee - mit Olimpia & the Diners
11:00, Ulmer Zelt
Hockey SSV Ulm 1846 Herren II
13:00, Hockeyplatz SSV Ulm 1846 

Rotkäppchen
14:00, Ulmer Zelt
Olympiade der Sinne
15:00, Ulmer Zelt
Kasperle und das geheimnisvolle Dra-
chenei
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Ballettabend: La sinfonia del beso
19:00, Theater Ulm
Wurzeln - Eine Ahnenreise
19:30, Theater Ulm
Blues Pills
20:00, Roxy Ulm

MONTAG  29
Künstlergespräch – Kammersängerin 
Martha Dewal
16:00, Ulmer Volkshochschule
Kindertreff im Jugendhaus
16:30, Jugendhaus B21
Die Jesuiten in Indien – die Geschichte ei-
ner Annäherung
20:00, Ulmer Volkshochschule
Irish Folk Session
20:00, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen
Fuckin’ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG  30
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz 
12:30, Metzgerturm
Bäume und Geschichten der Friedrichsau
18:00, Haltestelle Donauhalle, Linie 1
Eröffnung der Themenausstellung »Non-
Color«, 19:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, 
Vöhringen
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Wurzeln - Eine Ahnenreise
19:30, Theater Ulm
Science Slam
20:00, Roxy Ulm
König Lear
20:00, Theater Ulm
After Class Party mit 2 Dancefloors
21:00, Lamovida
Tango Argentino Milonga
21:00, Café Fortuna

MITTWOCH  31
Wurzeln - Eine Ahnenreise
11:00, Theater Ulm
Schifffahrt mit dem Ulmer Spatz 
12:30, Metzgerturm
Kasperles Besuch aus dem Weltall
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater

ANZEIGEN

IN NEU-ULM
Informationsveranstaltung  
zum Thema Schuppenflechte.

Eine Initiative vonwww.psoriasis-gespraeche.de

INFORMATION. AUSTAUSCH. LEBEN MIT  SCHUPPENFLECHTE.
Erfahren Sie mehr über die Erkrankung  und Behandlung.
Jede Schuppenflechte (Psoriasis) ist anders, und ganz unterschiedlich ist 
auch, wie der Einfluss der Erkrankung auf das Leben empfunden wird. Sich 
gut mit der Schuppenflechte und ihrer Behandlung auszukennen, ist ein 
erster wichtiger Schritt, um im Gleichgewicht mit ihr zu leben. Die Initiati-
ve PSORIASIS GESPRÄCHE möchte Sie dabei unterstützen. Wir laden 
Sie herzlich ein, sich von Experten informieren zu lassen und sich in of-
fener Runde zu den Themen, die Sie im Umgang mit Ihrer Erkrankung be-
schäftigen, auszutauschen.

Datum: 17. Mai 2017
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Ort:  RiKu HOTEL Neu-Ulm (Tagungsraum) 

Maximilianstraße 4, 89231 Neu-Ulm

Ihre Experten beim PSORIASIS GESPRÄCH:
PD Dr. med. Gertraud Krähn-Senftleben, Dermatologin
Sabine Haubensak, Apothekerin

EINLADUNG ZUM
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MESSEN/MÄRKTE/AKTION
Münsterplatz
05.05.2017 - 07.05.2017 
Kleinbrauermarkt
Ulm-Messe 
06.05.2017 - 07.05.2017 
Technorama 2017 
Petrusplatz Neu-Ulm
06.05.2017 - 07.05.2017 
Kunsthandwerkermarkt 
Friedrichsau
27.04.2017 - 18.06.2017 
Spatzenwiese -  
Das KinderKulturSpektakel
Friedrichsau, Volksfestplatz
24.05.2017 - 08.07.2017 
Ulmer Zelt  

KONZERTE
Klosterhof Söflingen, Meinloh-Forum
26.05.2017 - 27.05.2017 
Blaurock Openair

Ulmer Volkshochschule EinsteinHaus
Mai 2017 
Ulmer DenkStätte Weiße Rose - Dauer-
ausstellung »wir wollten das andere«
Mai 2017 
Albert Einstein – 
 »Fotos aus seinem Leben«
Mai 2017 
»Einmischung erwünscht« – Ausstellung 
zur Geschichte der vh
16.05.2017 - 30.06.2017 
Fotoausstellung  
»Frauen in Indien. Stärke und Vielfalt«
KZ-Gedenkstätte Oberer Kuhberg
Mai 2017 
Sonderausstellung: »Nichts war vergeb-
lich. Frauen im Widerstand gegen den Na-
tionalsozialismus«
Sparkasse Neue Mitte
ab 19.05.2017 
»Wandel gestalten.«  
40 Jahre Sanierungstreuhand Ulm
Künstlerhaus Ulm - BBK
bis 07.05.2017 
Günter Wagner Virtuelle Bewegung - Ob-
jektinstallation
19.05.2017 bis 11.06.2017 
Elke Traue, »Vergänglichkeit«
Galerie im Science Park 
bis 22.06.2017 
BEST – Bestandsaufnahme
Galerie Ärztliche Kunst
bis 23.06.2017 
Methaphorische Spiegelungen

Museum zur Geschichte von Christen und 
Juden, Laupheim
bis 21.05.2017 
»Carl Laemmle reloaded«
Mai 2017 
Dauerausstellung »Nebeneinander, Mit-
einander, Gegeneinander«
Galerie Schrade Schloß Mochental
bis 14.05.2017 
Drei Positionen im kleinen Format -  
Marion Eichmann, Shmuel Shapiro,  
Michael Vogt
Museum für bildende Kunst, Nersingen - 
Oberfahlheim
bis 18.06.2017 
Alfons Alt:  
Heimatlicht/Christine Kirschbaum
Vöhlinschloss Illertissen
bis 02.07.2017 
Alle Bienen fliegen hoch – 25 Jahre Werk-
statt für Figurenbeuten 
Museum Villa Rot
bis 02.07.2017 
Das geheime Leben der Dinge  
+ Magnus Thierfelder

Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats unter 

www.ulm.de/veranstaltungen 
eintragen

OBERFAHLHEIM
Museum für bildende Kunst
Bis 18. Juni
Heimat im Lichte der »Altotypie«

Alfons Alt // Heimat im Lichte der »Altotypie« :  
der Neu-Ulmer Wasserturm und das Flüsschen Roth. Repros (2): Alfons Alt

DIE SPAZZ-KUNSTTIPPS    
IN DER WEITEREN REGION

SCHWÄBISCH GMÜND
Museum und Galerie im Prediger
Bis 11. Juni
Emil Holzhauer. Amerika – der Traum 
vom Künstlerleben

Traffiti-SWU-Kundencenter/ 
Service Center Neue Mitte
Neue Straße 79, 
Tel. 0731 166-2177, Fax 166-2129
ROXY
Schillerstr. 1/12
Tel. 0731 96862-0, Fax 96862-29
Südwest Presse
Medienhaus, Frauenstraße 77
Tel. 0731 156-855
Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

KARTENSERVICE

982180, www.theaterwerkstatt-ulm-ev.de 
| Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 1, 
Ulm, Tel. 0731 1614444, www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 0731 
1612830, www.tourismus.ulm.de

69955, www.museum-brotkultur.de | Mu-
seum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/Söflin-
gen, Tel. 0731 382241 | Naturkundliches 
Bildungszentrum, Kornhausgasse 3, Ulm, 
Tel. 0731 1614742, www.naturkunde-muse-
um.de | Ulmer Museum, Marktplatz 9, Ulm, 
Tel. 0731 1614330, www.museum.ulm.de | 
Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg: 
KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 21312, www.
dzokulm.telebus.de | Ulmer DenkStätte, 
Weiße Rose, Ulmer Vh, Kornhausplatz 5 (Ein-
steinHaus), Ulm, Tel. 0731 153013 | Museum 
im Konventbau mit Bibliothekssaal, 
Schlossstraße, Wiblingen, Tel. 0731 5028675 
| Walther Collection, Reichenauerstr. 21, 
89233 Neu-Ulm, Tel. 0731 1769143, www.
walthercollection.com
Sonstige 
Ratiopharm-Arena, Europastraße 25, Neu-
Ulm, Tel. 0731 206410 | Ulm-Messe, Böfin-
ger Str. 50, Ulm, Tel. 0731 922990, www.
ulm-messe.de | Unitas Loge Ulm, Walfisch-
gasse 24, Ulm, www.unitas-ulm.de | Vh Ulm 
(vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 15300, 
www.vh-ulm.de
Theater 
adk Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, Tel. 
0731 387531, www.adk-ulm.de | Akademie-
theater Ulm, Wagnerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 
1614724, www.jungebuehne-ulm.de | The-
aterei Herrlingen, Oberherrlingerstraße 22, 
Herrlingen-Blaustein, VVK 0731 268177 | 
Theater Neu-Ulm, Hermann-Köhl-Straße 3, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 553412, www.theater-
neu-ulm.de | TheaterWerkstatt Ulm, Schil-
lerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 618788, 07348 

ADRESSEN
Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm, Tel. 
0731 1614100, www.stadtbibliothek.ulm.de 
| Stadtbücherei Neu-Ulm, Heiner-Metzger-
Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731 70502350,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e. V., Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 66258, www.kunstverein-ulm.de 
| Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, Ulm, 
Tel. 0731 28215, www.kuenstlergilde.telebus.
de | Galerie Tobias Schrade, Auf der Insel 2, 
Ulm, Tel. 0731 1755660, www.galerie-tobi-
as-schrade.de | Galerie Sebastianskapelle, 
Hahnengasse 25, Ulm | Galerie im Kornhaus-
keller Pro Arte Kunststiftung, Hafengasse 
19, Ulm, Tel. 0731 619576, www.proarte-
ulmer-kunststiftung.de | Stadthaus, Mün-
sterplatz, Ulm, Tel. 0731 1617700, www.
stadthaus.ulm.de | Künstlerhaus Ulm, Im 
Ochsenhäuser Hof, Grüner Hof 5, Ulm, Tel. 
0731 6020138, www.kuenstlerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, Ulm, 
Tel. 07392 96 99 386, www.kinder-theater-
werkstatt.de | kontiki Kulturwerkstatt, 
Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 153032, 
www.kontiki-ulm.de | 1. Ulmer Kasperle-
theater, Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 
6022264, www.kasperletheaterulm.de | 
Ulmer Spielschachtel, Unterer Kuhberg 10, 
Ulm, Tel. 0731 31506, www.luftikuss-ulm.de 
| Topolino Figurentheater, Gartenstraße 13, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 713800, www.topolino-
figurentheater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm, Tel. 0731 
1615442 | CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm, Tel. 0731 
601110, www.cat-Café.de | Edwin-Scharff-
Haus, Silcherstr. 40, Neu-Ulm, Tel. 0731 
7050-5055 | Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990 | Kulturzentrum Wolf-
gang-Eychmüller-Haus, Hettstedter Platz 
1, 89269 Vöhringen, www.voehringen.de, Tel. 
07306 9622-70 | Jazzkeller Sauschdall, 
Prittwitzstr. 10, Ulm, Tel. 0731 601210, www.
sauschdall.de | KCC Kultur-Creative-Center, 
Pfarrer-Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, Tel. 
0731 3870767, www.kcc-theater.de | Kunst-
Werke. V./JazzWerk, Lehle 61, Ulm, Tel. 0731 
26400018, www.kunstwerk-ulm.de | Pfleg-
hofsaal Langenau, Kirchgasse 9, 89129 
Langenau, Tel. 07345/9622-140, www.
pfleghof-langenau.de | ROXY – Kultur in Ulm, 
Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 968620, www.
roxy.ulm.de | Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, www.stadthaus.ulm.de | 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, Kirch-
berg 11, Laupheim, Tel. 07392 9680016 | 
Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, Lei-
pheim, Tel. 08221 7070, www.zehntstadel-
leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum Ulm 
(DZM), Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 
962540, www.dzok-ulm.de | Heimatmuse-
um Pfuhl, Hauptstraße 73, Neu-Ulm/Pfuhl, 
Tel. 0731 7050180 | Kunsthalle Weishaupt, 
Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 1, Ulm, Tel. 
0731 1614360, www.kunsthalle-weishaupt.
de | Edwin Scharff Museum. Kunstmuse-
um. Kindermuseum. Erlebnisräume, Pe-
trusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 0731 70505055, 
www.edwin.scharff.museum.de | Mikro-
skopmuseum, Schlossstraße 30 A, Wieb-
lingen, Tel. 0731 47844 | Museum der 
Brotkultur, Salzstadelgasse 10, Ulm, Tel. 0731 

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.ulm.de/veranstaltungen

AUSSTELLUNGEN/MUSEEN
Ulmer Museum
20.05.2017 - 15.10.2017 
Erwarten Sie Wunder! Das Museum als 
Kuriositätenkabinett und Wunderkammer
ab 20.05.2017 
Walt Disney –  
Fantasien werden niemals alt
Stadthaus 
bis 18.06.2017  
Herr Bickford entdeckt ein neues Land
bis 18.06.2017 
Bilder aus Nordkorea, Fotos von Nathalie 
Daoust, Reinhard Krause und Julia Leeb
bis 14.05.2017  
Marianne Hollenstein: ORFEO/2. Akt -  
»At The Side of The Beloved«
Kunsthalle Weishaupt
Mai 2017 
Best of 10 Jahre
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
04.05.2017 - 18.06.2017 
Reformation im östlichen Europa
Mai 2017 
Dauerausstellung: »Deutsche Spuren in 
Südosteuropa«
Museum der Brotkultur
bis 18.06.2017 
Feldstudien - Arbeiten von Uli Westphal
Galerie Tobias Schrade
bis 20.05.2017 
Pavel Feinstein
27.05.2017 - 24.06.2017 
Ryo Kato, »Verrückte Welt« - Malerei
Haus der Stadtgeschichte/Stadtarchiv Ulm
Mai 2017 
Stadtgeschichtliche Ausstellung im hi-
storischen Gewölbesaal im Schwörhaus

ANZEIGE
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Akt-Fotoshootings auf TfP-Basis möglich | ohne Kosten – Infos & Referenzen siehe Website | www.dmg-fotografie.de

aktfotografie

dmg-f-Anz_SpaZz_201312.indd   1 15.11.13   15:17

AKTUELLE TOP-JOBS

JETZT BEWERBEN UNTER WWW.JOBS-ULM.DE

rrooaarr interactive solutions GmbH
 WEB-ENTWICKLER(in)

Cortex Media GmbH
 Werkstudentenstelle Webentwicklung

SMK Medien KG
 Praktikum Social Media Marketing (m/w)

Wilken GmbH 
 Berater für die elektronische Pflegedokumentation (m/w)

Erbacher Härtetechnik
 IT-Sytemadministrator (m/w)

Glaeser-Gruppe 
 Marketing Assistent/in (Teilzeit 50 %) 

Bohnacker Ladeneinrichtungen GmbH 
 Monteur, Lagerfachkraft, Mitarbeiter für den Wareneingang (m/w)

» Bedarfsgerechte Dienstleistungen  
rund ums Büro

» Übernehme Büroarbeiten vor Ort  
oder über Homeoffice

» zeitlich flexibel und zuverlässig

 Anfragen bitte per E-mail:  
s.schwaier-buero@email.de

Büroservice  
Sabine Schwaier

AZ0810_Schwaier.indd   1 18.09.2008   15:32:53 Uhr

Wir verkaufen Ihre Immobile 
sicher und schnell zum  
bestmöglichen Marktpreis.

Tentschert Immobilien GmbH & Co. KG
Frauenstraße 7 | 89073 Ulm

Telefon: 0731.37 95 22-0
www.tentschert.de

Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399

www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

www.comfor.de

Der KSM Verlag ist Ihr 
Partner für innovative 
Kundenzeitschriften.
www.ksm-verlag.de
Telefon 0731 3783293

Kundenmagazin 
gewünscht –
Verlag gefunden

Verkauf ausgewählter Whiskys und Rums

Genuss-, Por t folio- und 

Wer tanlageberatung

www.limited-whisky.de

Begeistern 
ist einfach.

Wir fördern Kultur. 
Zum Nutzen der   
Region.

sparkasse-ulm.de

Wenn’s um Geld geht
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An welchem Ort in Ulm oder 
Neu-Ulm fühlen Sie sich be-
sonders wohl?
Im Ulmer Münster! Das ist 
so ein ruhiger, entschleu-
nigter Ort und in heißen 
Monaten wohltemperiert 
(lacht)!
Was ist Ihre größte Leiden-
schaft?
Mein Garten, ich habe einen 
grünen Daumen! Aber auch 
die Musik, ich spiele Geige 
in der Ulmer Kantorei, und 
mein Job, auch weil das hier 
in Ulm mit der Zusammen-
arbeit so gut funktioniert.
An welchem Projekt außer-
halb Ulms wären Sie gerne 
beteiligt gewesen?
In Istanbul gab und gibt 
es Projekte mit Gemein-
schaftsgärten, gerade auch 
in vernachlässigten Quar-
tieren, v. a. im Altstadt-
viertel. Das würde ich ger-
ne machen. Ich spreche 
auch türkisch und war nach 
dem Abitur zwei Jahre dort. 
Land, Leute und Istanbul 
finde ich klasse.
Wer ist Ihr Lieblingsarchi-
tekt?
Aldo Rossi.

Unser  
Stadtsanierer

Interview

Ob denn gefeiert wird, ist unsere erste Fra-
ge an Dirk Feil, Diplomingenieur für Städ-
tebau und seit 2015 Geschäftsführer der 
SAN. »Ja! Das ganze Jahr über. Auftakt ist 
der große Festakt in der Sparkasse Neue 
Mitte im Mai mit einer anschließenden 
sechswöchigen Ausstellung. Danach fin-
den das ganze Jahr über Veranstaltungen 
statt.« 
Der gebürtige Günzburger hat in Berlin stu-
diert, lebte dort 12 Jahre und ist dann über 
Donauwörth, Gersthofen und Laupheim in 
Ulm gelandet. Die SAN ist zu 100 % Toch-
tergesellschaft der Stadt Ulm, spezialisiert 
auf Stadtsanierung und Stadterneuerung. 
Ihre Aufgabe ist es, in den völlig unter-
schiedlich gelagerten Sanierungsgebieten 
städtebauliche und sozialräumliche Pro-
blemlagen aufzuzeigen, Lösungsansätze 
zu entwickeln und deren Umsetzung dann 
sowohl planerisch als auch fördertech-
nisch zu betreuen. Das interdisziplinäre 
12-köpfige Team steht aber immer in re-

gem Austausch mit den Bürgern: »Wir ar-
beiten eng mit den Bewohnern und den 
Eigentümern in den Quartieren zusam-
men; die sozialräumliche Komponente 
ist das Salz in der Suppe, und das macht 
unsere Arbeit richtig spannend«, so Feil. 
Momentan betreut die SAN in Ulm vier 
Quartiere: »Zwei davon liegen mir gerade 
sehr am Herzen, das Wengenviertel, das 
durch die Baustellen natürlich sehr viel 
leidet, und das Dichterviertel als neuer 
Stadtteil im nördlichen Bereich. Das dor-
tige Glacis ist hier momentan noch eher 
Abstandsgrün, hat kaum Aufenthaltsqua-
lität, das dürfen wir dann auch planen 
und wieder aufwerten im Sinne des Ge-
samtkonzepts – eine schöne Aufgabe!« 
Ob es denn auch ein »Sorgenkind« gebe? 
»Ich habe nicht das Gefühl. Natürlich 
könnte manches noch schneller und 
besser laufen. Manchmal ist Stadtsanie-
rung eine zähe Angelegenheit, da auch 
viel von den Eigentümern und deren Mit-
wirkungsbereitschaft abhängt. In Berlin 
habe ich viel mit dem Thema ‚Beteiligung 
von Menschen m Migrationshintergrund‘ 
gearbeitet und so eine große Leiden-
schaft entwickelt, und zwar ‚Leute mit-
nehmen‘!« Dass er das schafft, trauen wir 
dem sympathischen Dirk Feil zu.

Die Sanierungstreuhand Ulm GmbH (SAN) 
feiert im Mai ihr 40-jähriges Bestehen; wir 
sprachen mit dem 48-jährigen Geschäfts-
führer Dirk Feil anlässlich des Jubiläums
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